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Deutſchland. 

Berlin, 13. Dezember. Durch den Tod 
des Grafen zur Lippe iſt die Zahl der 
ehemaligen Staatsminiſter, denen 
beim Ausſcheiden aus dem Miniſterium der 
Titel und Rang eines Staatsminiſters belaſſen 
worden iſt, auf zehn geſunken. Der älteſte 
iſt der ehemalige Finanzminiſter im Kabinet 
Hohenzollern und ſpätere langjährige Ober-Präſi⸗ 
dent in Magdeburg, Freiherr v. Platow, welcher 
1858 Staatsminiſter wurde. Dann folgen aus 
dem Jahre 1869 der frühere Finanzminiſter 
Otto Camphauſen und Dr. Delbrück, 1872 der 
Kultusminiſter Dr. Falk, 1873 der Handelsmi⸗ 
niſter v. Achenbach, 1874 der landwirthſchaftliche 
Miniſter Friedenthal, 1876 der 8 des 
Reichskanzleramtes, ſpätere Staatsſekretär für 
Elſaß⸗Lothringen, v. Hofmann, 1878 der Miniſter 
des Innern Botho Graf zu Eulenburg, 1879 
Herr v. Puttkamer, nach einander Miniſter der 
geiſtlichen Angelegenheiten und des Innern, und 
1882 der Staatsſekretär des auswärtigen Amtes 
Graf von Hatzfeldt⸗Wildenburg. Von dieſen 
ſind noch im Staats⸗ oder Reichsdienſte thätig 
die Herren Falk, v. Achenbach. Graf Eulenburg 
und Graf Hatzfeldt. Außer den Genannten leben 
noch zwei ehemalige Miniſter, welche bei ihrem 
Ausſcheiden den Titel als Wirkliche Geheime 
Räthe erhalten haben, Ludolf Camphauſen, kurze 
Zeit Miniſterpräſident im Jahre 1849, und Ho⸗ 
drecht, der bekanntlich eine Zeit lang Finanzmi⸗ 
niſter war. Die Kriegsminiſter behalten 
bei ihrem Ausſcheiden aus dem Amte den Titel 
als Staatsmtniſter nicht; von den frühe⸗ 
ren Inhabern dieſes Amtes leben zur Zeit noch 
die Generale v. Kameke und Bronſart von 
Schellendorff. ; > 

— Der Reichstag hat ſich heute bis 
zum 8. Januar vertagt. Es wird angeſtrengter 
Thätigkeit bedürfen, um den Reſt der Arbeiten 
in etwa fünf Wochen zum Abſchluß zu bringen. 
Heute hing die Beſchlußfähigkeit wieder an einem 
ak der Zufall wollte es, daß in der letzten 
Minute zwei Abgeordnete erſchienen, welche die⸗ 


große Mattigkeit. Die Aerzte wollen eine lokale 
Behandlung verſuchen. Das Wetter iſt weniger 
kalt, aber wechſelnd und winterlich. Brieflich 
erhält daſſelbe Blatt folgenden vom 9. d. datirten 
Bericht: Seit der Abreiſe Sr. königl. Hoheit 
des Großherzogs von Ludwigsluſt, die durch das 
Auftreten eines mit Fieber verbundenen heftigen 
aſthmatiſchen Anfalles beſchleunigt wurde, iſt in 
dem Befinden des allerhöchſten Herrn inſoferu 
eine Aenderung eingetreten, als die Krankheits— 
erſcheinungen ſeitens der Athmungsorgane zwar 
mehr in den Hintergrund getreten ud, dafür 
aber ſehr heftige migräneartige Anfälle von halb⸗ 
ſeitigem Geſichtsſchmerz ſich ausgebildet haben. 
Allerdings brachte der Witterungswechſel in den 
erſten Tagen des Dezembers eine Erkältung mit 
ſich, die unter Steigerung des chroniſchen Lun⸗ 
genkatarrhs und unter ganz geringer Fieberbewe⸗ 
gung Enge aſthmatiſche Beſchwerden verur⸗ 
ſachte und Seine königl. Hoheit mehrere Tage in 
das Zimmer und an das Bett feſſelte. Nach 
Ablauf dieſer Erkältung jedoch treten jetzt mehr 
die erwähnten, täglich mehrere Male ſich wieder⸗ 
holenden, äußerſt quälenden Schmerzanfälle in 
den Vordergrund, die, allen angewandten Mitteln 
Trotz bietend, den allgemeinen Kräftezuſtand Sr. 
königl. Hoheit erheblich herabgeſetzt und die im 
Süden geſuchte Erholung leider unmöglich ge: 
macht haben. 

Schwerin, 12. Dezember. Ihre königliche 
Hoheit die Frau Großherzogin Marie begab 
ſich am 10. d. M. nach Ludwigsluſt zur Taufe 
des jüngſt geborenen Sohnes des Prinzen 
Heinrich XVIII. Reuß und kehrte Nachmittags 
hierher zurück. — Im Regierungs⸗Blatte wird 
bekannt gemacht, daß die im Februar 1890 fällig 
werdenden Abfindungen aus dem Kircheufonds 
wegen Sinkens des Zinsfußes der betreffenden 
Kapitalien um 2 Prozent gekürzt werden müſſen. 
— Am 9. und 10. d. M. wurde die dritte 
ſchwerinſche Landtags⸗Propoſition, betreffend die 
Beſtreitung der Koſten der Juſtiz⸗Verwaltung 
für die Jahre 1890/95, dem Autrage der Re⸗ 
gierung gemäß dahin erledigt, daß dem Landes⸗ 
herrn zu den Juſtizkoſten ein Averſum von 


ſelbe herſtellten. — Einigermaßen auffällig iſt 
es, daß die Vorlage betreffend die Reichsun⸗ 
terſtützung für eine Dampferlinie 
nach Oſtafrika noch nicht eingegangen iſt. 
Wahrſcheinlich wird die Vorlage an eine Kom⸗ 


600,000 Mk. jährlich bewilligt werde. Dazu 
ſprach das betreffende Komitee den Wunſch aus: 
1) es möge den Gerichtsſchreiberu jeder Neben⸗ 
verdienſt unterſagt werden, und 2) es möge 
Sorge getragen werden, daß die Aemter der 


miſſton verwieſen werden Im Uebrigen ſind 
die Aufgaben der Kommiſſionen des Reichtages 
nahezu erledigt. 

Bedauerlich iſt, daß demnächſt das Zuſam⸗ 
menarbeiten des Reichstags mit dem Lan d⸗ 
tage wieder nothwendig wird. In den preußi⸗ 
ſchen Miniſterien, ſo ſchreibt man uns, iſt man 
eifrig mit den Arbeiten für den Landtag be⸗ 
ſchäftigt. Der Staatshaushalts⸗Etat iſt abge: 
fee ſoweit dies vor der Feſtſtellung des 

eichshaushalts⸗Etats möglich iſt. Für produk⸗ 
tive Ausgaben ſollen in allen Verwaltungs⸗ 
zweigen Mehranſätze erſcheinen und der Finanz⸗ 
miniſter gegenüber den Anforderungen der übri⸗ 
gen Reſſorts ſich verhältnißmäßig wenig ableh⸗ 
nend verhalten haben. Bei den ſonſtigen Vor⸗ 
lagen für den Landtag wird vorz ee das 
Miniſterium für die öffentlichen Arbeiten be⸗ 
theiligt ſein. Auch der Miniſter für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten bereitet einige Entwürfe 
vor, über welche die letzten Entſcheidungen er⸗ 


wartet. 
L Der Reichstagsabgeordnete 
Kommerzienrath Gabriel Sedlmayr ladet 
alljährlich einmal ſeine Fraktionsgenoſſen und 
ſonſtigen guten Freunde zu einem gemüthlichen 
Kneipabend ein, der in den Räumen des unter 
der bewährten Leitung des Herrn Branco ſtehen⸗ 
den „Spatenbräus“ in der Friedrichſtraße abge⸗ 
halten wird. Zu einem ſolchen Kneipabend hatte 
Herr Sedlmayr auch am Mittwoch Abend einen 
zahlreichen Kreis um ſich verſammelt. In erſter 
Reihe bemerkte man den Staatsſekretär Miniſter 
von Bötticher und den Präſidenten des Reichs⸗ 
tages von eilt en, ferner den Prinzen Carolath, 
Grafen Kleiſt⸗Schmengin, von Benda, Dr. Buhl, 
Dr. Hammacher u. A. m. Staatsſekretär Graf 
Herbert Bismarck, welcher ebenfalls eine Ein⸗ 
ladung erhalten hatte, war eines leichten Un⸗ 
wohlſeins wegen verhindert zu erſcheinen. In 
den mit Tannengrün feſtlich geſchmückten Räumen 
des zweiten Stock des „Spatenbräu“ empfing 
Herr Sedlmayr feine Gäſte. Bei dem ſoöffigen 
Bier und der vorzüglichen Küche des Herrn 
Branco war die gemüthlichſte Kneiperei bald im 
Gange, die in launigen Vorträgen und Reden 
ihren Höhepunkt erreichte. Auch der edlen 
Muſika wurde gehuldigt. So zeigte ſich u. A. 
Miniſter v. Bötticher als Virtuos auf 
dem Cornet à Piſton. Erſt in der vierten 
Morgenſtunde trennten ſich die letzten Gäſte. 
omberg, 13. Dezember. (B. T.) Aus 
dem hieſigen Juſtizgefängniß entſprang in der 
letzten Nacht der gefährliche Verbrecher 
Paradies. Seine Ergreifung iſt bisher noch 
nicht gen 
atibor, 13. Dezember. (B. T.) In 
der Eiſengießerei von Ganz u. Co. wurden beim 
Berſten einer Gußſtahlform, deren glühender Ins 
halt ſich über die Arbeiter ergoß, 14 Perſonen, 
darunter 7 ſchwer, verwundet. 

Halle a. S., 13. Dezember. (B. T.) Die 
Summe, welche die Stadt Halle als Uni⸗ 
verſalerbin des Nachlaſſes Riebecks er⸗ 
hält, beträgt über 2 Millionen Mark. 

Frankfurt a. M., 12. Dezember. Die 
Kaijermandder finden nächſtes Jahr bei 
dem 11. Armeekorps ſtatt. Das kaiſerliche 
Hauptquartier wird vorausſichtlich nach Mainz 
kommen. 

Düren, 12, Dezeinber. Im Kreiſe Düren 
iſt dieſer Tage, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, 
aus zwei Anläſſen das Reichsgeſetz gegen 
die Jeſuiten und verwandte Orden zur An⸗ 
wendung gekommen. In der benachbarten 7 
Dhorn⸗Schlich⸗Merode ſaud eine von Re⸗ 
demptoriſten geleitete „Volks⸗Miſſion“ ſtatt, 
im Geſellenhauſe zu Düren wurden „populär⸗ 
wiſſenſchaftliche Vorträge“ für gebildete junge 
Leute verſchiedener Stände, hauptſächlich Kauf⸗ 
leute, behufs Gründung einer Kongregation, von 
dem Jeſuiteupater Profeſſor Dr. Peſch abge⸗ 
halten. Wie vorauszuſehen war, fand auf Grund 
des erwähnten Geſetzes die Ausweiſung der 
Miſſionare ſtatt. 

Schwerin i. M. 12. Dezember. Aus 
Cannes wird den, Meckl. Nachr.“ telegraphiſch 
mitgetheilt, daß das Befinden Sr. königl. Hoheit 
des Großherzogs beſſer iſt. Seit zwei Tagen iſt 
derſelbe außer Bett. Die Lungenaffektion iſt be⸗ 
ſeitigt, die Neuralgie noch start vorhanden, daher 


Erwerbung einer mecklenburgiſchen Bahn abge⸗ 


den die Vorlage über die Verſtaaklichung der 


Amtsanwälte nach Möglichkeit mit juriſtiſch ge⸗ 
bildeten Perſonen, mit einem Aufangsgehalte von 
600 Mark, welches bei den noch anzuſtellenden, 
wie bei den bereits angeſtellten nach 10jähriger 
Amtsdauer auf 900 Mark ſteige, beſetzt werden. 
— Im Verlaufe der Kommitten⸗Verhandlungen 
über die Eiſenbahn⸗Augelegenheit äußerte der 
Staatsminiſter von Bülow unter anderem: Vor 
Eintritt in die Verſtaatlichungs⸗ Verhandlungen 
habe von ſeiner Seite eine Beſprechung mit dem 
preußiſchen Herrn Miniſter der öffentlichen Ar- 
beiten von Maybach ſtattgefunden, um über die 
Intentionen des preußiſchen Staates eine nähere 
Orientirung zu erlangen, und habe der Herr 
Miniſter Maybach dabei ſeine Uebereinſtimmung 


mit der Anſicht aasgeſprochen, d der 
| ee tanz er ers 
kehrswege ſelbſt in die Hand zu nehmen habe, da 
die Staatsverwaltung die eigenen Verkehrsbe⸗ 
dürfuiſſe am beſten zu beurtheilen und zu befrie⸗ 
digen in der Lage ſei. Deshalb widerſtrebe es 
ihm auch, ſich in die Verkehrsgebiete anderer 
Staatsverwaltungen einzumiſchen, und er thue 
dies am wenigſten dann, wenn er glaube, daß 
dies in dem betreffenden Staate nicht gern 
geſehen werde und für den letzteren inopportun 
ſei. Von dieſem Geſichtspunkte aus habe er auch 
ein ihm bereits früher gemachtes Angebot zur 


lehnt. Nach dieſen Aeußerungen ſei in keiner 
Weiſe zu erwarten, daß Preußen in vorgreifender 
Weiſe mit dem Gedanken eines Ankauſes unſerer 
einheimiſchen Bahnen umgehe, ſo lange irgend 
eine Ausſicht und Abſicht der mecklenburgiſchen 
Regierung beſtehe, ſoche Bahnen für das dies⸗ 
ſeitige Jutereſſe ſelbſt zu erwerben. Es komme 
dabei nicht auf ein vorläufiges Scheitern der 
jetzt ſchwebenden Verhandlungen an, ſondern die 
Fortdauer ſolchen Verhältniſſes ſei anzunehmen, 
fo lange noch überhaupt eine Wiederaufnahme 
von Aukaufsverhandlungen bei der mecklenburgi⸗ 
ſchen Regierung beſtehe. Denn die Beurtheilung, 
wie lange eine Einmiſchung inopportun ſei, be⸗ 
meſſe ſich nach der Anſicht des in Betracht kom⸗ 
menden Staates, nicht nach derjenigen einer 
Bahn. 

Schwerin i. M., 13. Dezember. Gutem 
Vernehmen nach wird die Regierung den Stän⸗ 
mecklenburgiſchen Eiſenbahnen in veränderter 
Faſſung nochmals zugehen laſſen. 

Lübeck, 13. Dezember. (B. T.) Die Lü⸗ 
bet = Büchener Eiſenbahn beſchloß eine allge⸗ 
meine Gehaltszulage für ihre Unter⸗ 
beamten 

Dresden, 12, Dezember. Vorgeſtern iſt 
hierher die amtliche Mittheilung gelangt, daß der 
kgl. ſächſiſche Stabsarzt Dr. Ludwig Wolf, 
welcher bekanntlich an der Spitze einer von 
Reichswegen nach dem Togogebiet entſandten 
Expedition ſtand, bereits am 26. Juni auf einer 
Reife nach dem Junern am perniciöfen Fieber 
geſtorben iſt. Das Telegramm, welches dieſes 
traurige und ganz unerwartete Ereigniß mel⸗ 
dete, iſt aus Akkra an der Goldküſte vom 9. De⸗ 
zember und von dem Premier-Lientenant Kling, 
dem Mitgliede der Wolfſchen Expedition, abgeſandt. 
Der Tod Wolfs erfolgte e auf dem 
Gebiete von Dahomey an einem ganz abgelegenen 
Orte; auch ſprechen manche Anzeichen dafür, daß 
ſeine Leute von ihm fortgelaufen ſind, und daher 
iſt es erklärlich, daß es faſt genau ſechs Monate 
dauerte, ehe die Nachricht von ſeinem Ableben an 
die Küſte gelangte. Dr. L. Wolf war am 30. 
Juni 1850 zu Hagen in der Provinz Hannover 
geboren. Nachdem er in Würzburg ein halbes 
Jahr mit der Waffe gedient, trat er 1876 in 
das königlich ſächſiſche Fee 
Nr. 12 ein, wurde 1880 Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe. 
Er machte mehrmals kurze Reiſen nach Amerika 
und wurde daun weiterhin bekannt als Mitglied 
den Wiſſmannſchen Kaſſai⸗Expedition; nach Ab⸗ 
ſchluß derſelben machte er mit einem Dampfer 
des Kongoſtgates die merkwürdige Fahrt (1886) 
durch den Kaſſai, Sankurn und Lomami, durch 


welche er einen geraden Waſſerweg durch das 


ſüdliche Kongobecken faſt bis nach Nyaugwe ent⸗ 
deckte. Im Jahre 1887 wurde er vom Aus⸗ 
wärtigen Amte zum Führer einer wiſſenſchaftlichen 
Expedition in das Togogebiet gemacht; dort grün 


dete er die Station Wilhelmsburg und machte 
zahlreiche Züge in die benachbarten Gebiete, 


Thätigkeit ſo zufrieden, daß ihm der Auftrag auf 
bezügliche Mittheilung iſt am 1. 


am Leben angetroffen. Dr. Wolf war ein warmer 
Anhänger der Kolonialbeſtrebungen und widmete 


Brazza ſich auf ſeinen Poſten am Kongo zurück⸗ 


Mitwirkung bewieſen zu haben glaube, daß er 
zubegeben. 


nicht ſtreitſüchtig oder konfeſſionell⸗rigoros ſei, 
daß er aber im vorliegenden Fall als katholiſcher 
Prieſter gegen die a Petition an den 
Landesausſchuß betreffs Anbringung einer Ge⸗ 
denktafel für Johannes Huß am Muſeum ſtim⸗ 
men müſſe, weil die Sache durch die Art, wie 
fie angeregt und erweitert wurde, als eine Pro⸗ 
vokation der katholiſchen Kirche erſcheinen könne. 
Noch richtiger hat aber Kanonikus Dr. Korlech 
bemerkt, daß, wenn die Gedenktafel für Huß ſo⸗ 5 1 e 
gleich mit den anderen angebracht worden wäre, kein beſſeres Mittel gefunden hätte, ſeine Be⸗ 
er dagegen nichts eingewendet haben würde. ſchwerde an den Miniſterpräſidenten zu ag. 
Nachdem dies aber richt geſchehen und die an Dejulis wurde der Polizei übergeben. — 2 
ſich geringfügige Angelegenheit im Landtage zu Auftreten der Influenza in Rom wird jetzt 
einer fo ernſten Streitfrage aufgebauſcht worden ärztlich beſtätigt, doch trägt die Krankheit noch 
ſei, müſſe er ſich dagegen erklären, gleichwie ihn nicht den Charakter einer Epidemie — Die 
das Kollegium nicht verachten müßte, wenn er Kaiſerin Friedrich kommt beſtimmt An⸗ 
als Richter anders ſprechen würde. Dies iſt die fang Januar nächſten Jahres nach Rom, wo be⸗ 
Wahrheit. Daß aber die Sache ſo ungehörig be⸗ reits die Beletage des Hotels Briſtol gemiethet 
handelt wurde, lag zunächſt an der Finanzkom⸗ iſt. Der Trauer halber werden keine Feſtlich⸗ 
miſſion des Landtags und weiter an den Hetze⸗ keiten am Hofhalte der Kaiſerin ſtattfinden. Die 
reien der „NarodniLiſty“ und der lei⸗ hohe Fran gedenkt mehrere Tage in Rom zu 
denſchaftlichen Rede des Prinzen verweilen. 
Karl v. Schwarzenberg. Nun iſt das Rom, 13. Dezember. „Riforma“ meldet, 
Uebel geſchehen, und gilt es abzuwiegeln. Die dem ruſſiſchen General⸗Konſul in Konſtantinopel 
geiſtlichen Redner im Landtage und im Stadt- ſei der Abſchluß eines ruſſiſch⸗türkiſchen Meiſt⸗ 
verordneten⸗Kollegium haben hierfür das Mög⸗begünſtigungs⸗Vertrages aufgetragen 
liche gethan. Leider iſt aber zu fürchten, daß, worden. i 
wenn der Hirtenbrief des Erzbiſchofs Grafen Rom, 13. Dezember. In der beutigen 
Schönborn nächſten Sonntag in allen Kirchen Sitzung der Deputirtenkammer interpellirte der 
ur Verleſung kommt, die Sache erſt recht ver⸗ Deputirte Plebano den Kriegsminiſter und 
ſchlinmert wird, da der Hirtenbrief nicht in dem den Miniſter des Auswärtigen über die Lage und 
duldſamen und friedlichen Geiſte des Kardinals die Organiſation der afrikaniſchen Ko⸗ 
Schwarzenberg, ſondern in einer mehr für Ober⸗ (o nie. 
öſterreich als Böhmen geeigneten Sprache abge⸗ Rom, 13. Dezember. In dem öffentlichen 
faßt iſt. Uebrigens wurde vom Stadtverord Konſiſtorium am 30. Dezember wird der Papſt 
neten⸗Kellegium geſtern die Petition an den Lan- den Erzbiſchöfen von Paris, von Lyon 
desausſchuß nahezu einſtimmig beſchloſſen. Da⸗ und von Prag den Kardinals hut ver- 
an ar 55 ge ee ee leihen und ſodann im a Konſiſtorium 
er und ein einziges weltliches. wei⸗ Frrbl iſchz äfonifiren, 
teren Antrag, daß der Prager Stadtrath die Er- mehrere Erzbiſchöfe und Biſchöſe prätoniſ 
richtung eines Hußdenkmals ſelbſt in die Hand Großbritannien und Irland. 
nehmen und allgemeine Sammlungen einleiten London, 13. Dezember. (B. T.) Die 
möge, erfolgte die Erklärung, daß dieſe Angeles ſtreikenden Gasarbeiter find allem Anſcheine 
genheit noch nicht ſpruchreif ſei. Was ſchließlich nach geſchlagen. Die Polizei, die in impoſanter 
die Bemerkung eines Wiener katholiſchen Partei⸗ Stärke aufgeboten iſt und alle Zugänge zu den 
Organs betrifft, daß eine Kundgebung der Gaswerken und dieſe ſelbſt beſetzt hält, ermög⸗ 
sgechtich-reformirten „Beſeda“ in Prag beweiſe, lichte es, die friſchangeworbenen Arbeiter in bie 
daß die ganze Hußfeier nur eine Agitation zu Gaswerke einzuführen, wo für Logis und Be⸗ 
Gunſten der evangeliſchen Kirche ſei, fo iſt dies köſtigung geſorgt iſt. Die Arbeiterzahl ift damit 
durchaus unrichtig, da einerſeits Jung- und Alt- vollſtändig komplettirt und die Gefahr einer Gas⸗ 
ezechen den religiöſen Standpunkt ganz bei Seite noth abgewendet. Die Streikenden find in Folge 
elaſſen haben, andererſeits aber die 1848 ent⸗ deſſen ſehr erbittert. In Rotherhithe kam es be⸗ 
ſtandene und zu drei Viertheilen aus fortſchritt⸗ reits zu ſchlimmen Ausſchreitungen, und die Hal⸗ 
lichen Elementen beſtehende Prager reformirte tung der Streikenden erſcheint äußerſt drohend; 
Gemeinde nicht als Vertreterin der reformirten die Polizei ift aber vollſtändig Herrin der Situa⸗ 
Kirche gelten kann, ſondern vielmehr das enfant tion und hat in dieſem Falle die Sympathien des 
terrible derſelben iſt, gegen die Kirche im 40jäh⸗ Publikums auf ihrer Seite 
rigen Widerſtreit ſteht, und derſelben durch ihre ä 
fortgefegten ungehörigen Kundgebungen nur Ver⸗ Nußland. N 
legenheiten bereitet. Die Gemeinde ſteht daher Petersburg, 13. Dezember. (B. T) 
Vor Kurzem wurden in Petersburg ein Ar⸗ 
tillerie⸗ und ein Marine⸗Offizier 


auch vollſtändig iſolirt. 
Karlsbad, 12. Dezember. Ihre kaiſerliche 
Hoheit die Frau Großherzogin Alice von Toskana wegen nihiliſtiſcher Umtriebe verhaftet. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, dieſelben hätten Verbindungen 
mit einem nihiliſtiſchen Komitee unterhalten, das 


at dem entthronten Kaiſer Dom Pedro 11, das 
chloß Schlackenwerth in zuvorkommendſter Weiſe 

vor nicht langer Zeit Konſtantinopel zu ſeinem 
Standort erwählte und von dort agitirte. 


zum ſtändigen Aufenthaltsorte zur Verfügung ge⸗ 
Afrika. 


ſtellt. Schloß Schlackenwerth bei Karlsbad hat 
namentlich auch einen herrlichen Park. Die Ant⸗ 
Die Nachricht über einen vollſtändigen Sieg 
König Meueliks von Schoa über Ras 


wort des Kaiſers Dom Pedro auf das Anerbieten 
ſteht noch aus. 
E Niederlande. .. |Alula und Ras Mangaſcha, wodurch die 
Die altberühmte Amſterdamer Dia⸗ Provinz Tigre dem Negus in die Hände gefallen 
mantenſchleiferei macht zur Zeit eine fein follte, ſcheit nach neueren Berichten nicht 
Kriſe durch. Mehrere tauſend Digamantenſchleifer ganz genau zu ſein. Nicht um eine Nieder⸗ 
müſſen nothgedrungen feiern, weil die Händler lage der beiden Gegner Meneliks ſoll es ſich ge⸗ 
ſich mehr auf den Vertrieb der rohen, als der handelt haben, ſondern um eine unentſchieden ge⸗ 
geſchnittenen und geſchliffenen Steine legen. Unter bliebene Schlacht; dafür ſpricht, daß die Prieſter⸗ 
dieſen Umſtänden denken die Arbeiter allen ſchaft einen „Waffenſtillſtand“ vermittelt habe. 
Ernſtes daran, den Sitz ihres Gewerbes, wenn Hätte Menelik Ras Alula und Ras Mangaſcha 
nicht baldigſt die Konjunktur ſich zu ihren vollſtändig geſchlagen, fo brauchte er ſich mit 
Gunſten ändern ſollte, ganz und gar von Amſter⸗ ihnen nicht auf Verhandlungen ein ulaſſen. Im 
dam weg⸗ und zwar nach London zu verlegen. Uebrigen liegt es auf der Hand, daß wir es hier 
5 frei mit ſehr unſicherem Material zu thun haben. 
5 Frankreich. ; Die Vorgänge in Abeſſinien find von der Art, 
Paris, 11. Dezember. Wie bekannt, hat daß ſie ſehr leicht entſtellt werden können; das 
err Mariani, der franzöſiſche Botſchafter am politiſche Intereſſe muß ſich alſo ſtark verſucht 
uirinal, vom Miniſter des Auswärtigen den fühlen das zu thun, und wir haben keinen Grund 
Auftrag erhalten, ſich bei den Verhandlungen anzunehmen, daß es dieſer Verſuchung in dem 
über eine Wiederanknüpfung der alten Han⸗ einen oder anderen Sinne widerſtehen werde. 
delsbeziehungen ſehr entgegenkemmend zu uueber neue Verwickelungen in Marolko 
verhalten. Die meiſten hieſigen Blätter zeigen gehen den Pariſer Blättern telegraphiſche Mit⸗ 
ſich darüber ſehr ungehalten oder ſie thun doch theilungen zu. Hiernach wäre eine Verſchwörung 
wenigſtens ſo, vielleicht um auf die Verhandlun⸗ gegen das Leben des Sultans don Maroffo 
Der Miniſter bekämpfte ſchließlich die Aeußerung gen zu drücken und noch günftigere Bedingungen entdeckt worden, und zwar in der Weiſfe, daß 
Plener's, daß die gegenwärtige Politik Oeſter⸗ für Frankreich zu erlangen, als fie, trotz ihrer dieſer durch eine Denunziation davon in Kennt⸗ 
reichs ein Gegenſtand des Bedauerns oder der Ableugnungen, der alte Handelsvertrag ohnehin niß geſetzt wurde, daß ſein eigener Bruder der 
Schadenfreude ſei; es müſſe ihn (den Miniſter) enthielt. Nach den hieſigen Blättern zu ur⸗ Leiter des Komplotts wäre. Sämmliche Theil⸗ 
mit Bedauern erfüllen, wenn in dieſem Hauſe theilen, litte nur Italien unter den neuen Ver⸗ nehmer an dieſem ſind verhaftet, unter ihnen be⸗ 
fo von Oeſterreich geſprochen werde. (Beifall.) hältniſſen, und um dies zu zeigen, berufen ſie finden ſich, wie dem Pariſer „Figaro“ aus Tan⸗ 
Er hege die feſte Abſicht, ſich durch keinen An- ſich auf die Auslaſſungen des italieniſchen Finanz⸗ ger telegraphiſch gemeldet wird, „hohe Würden⸗ 
griff von dem bisher mit Hülfe der Majorität | minijters ſelbſt, natürlich nur das anziehend, träger“ des marokkaniſchen Hofes. Zugleich wird 
verfolgten Wege abdrängen zu laſſen. Dieſer was ihnen paßt. Wir haben uns ſchon vor mitgetheilt, daß die Kabylen in der Umgegend 
Weg full u einem beſtimmten Ziele führen: Wochen mit dieſer Frage und der Zollſtatiſtik don Fe; ſich empört haben und ſich weigern, 
dem Ausgleich berechtigter Anſprüche der beiden ſo eingehend beſchäftigt, daß wir darauf nicht dem Sultan von Marolko Gehorſam zu leiſten. 
Volksſtämme, und dieſes Ziel werde bei gegen- zurückkommen wollen. Was uns an dieſer Pole⸗ Auch wird eine bevorſtehende neue Expedition 
ſeitiger Mäßigung und jederzeit bereitwilliger mik der franzöſiſchen Blätter hauptſächlich inter- angekündigt. Wenn hinzugefügt wird, daß die 
Mitwirkung der Re 95 nicht unerreichbar eſſirt, iſt folgende Alternative Entweder haben Zuſtände in Marokko ſchlimmer als je ſeien, jo 
ſein. (Anhaltender Beifall rechts, Widerſpruch ſie Unrecht, d. h. nicht nur Italien, ſondern auch darf nicht überſehen werden, daß derartige peſſi⸗ 
links.) Frankreich hat ein handelspolitiſches und indu⸗ miſtiſche Nachrichten ſeit geraumer Zeit ver⸗ 
Wien, 13. Dezember. Abgeordnetenhaus. ſtrielles Intereſſe an der Wiedereinführung eines breitet werden. Hinzu kommt, daß mannigfache 
In Fortſetzung der Debatte über das Budget Hanudelsvertrages, oder aber die Blätter haben Intereſſen europäfſcher Staaten in Marokko ins 
proviſorium erklärte der Abgeordnete v. Plener, Recht. en Falle würde ſich das ae Spiel kommen, fo daß auch aus dieſem Grunde 
die Oppoſition kämpfe nur gegen das Syſtem, kommende Verhalten der feangöftichen, 9 Karat Allarmnachrichten mit Vorſicht aufgenommen wer⸗ 
nicht gegen Personen. Die Deutſchen werde man nur aus rein politischen Gründen er ſchen gate, den müſſen. 
niht mürbe machen. Die Oppofition bewillige und zwar aus dem ſehnlichen Wunſch, Italien : 
jederzeit das zur Konſolidirung des Reiches nach zu ſchmeicheln, ben verbündeten Mächten zu ent⸗ Amerika. 
außen Nothwendige. Die Konſolidirung des fremden und Frankreich wieder zu nähern. | Braſilien. Mit dem am 8. d. M. in Liſſa⸗ 
Reiches nach innen aber ſei eine Pflicht der Re⸗ Paris, 13. Dezember. Brazza hält ſich bon eingetroffenen Dampfer „Atrato“ ſind 
gierung, die dieſe bisher nicht erfüllt habe. — gegenwärtig hier auf, weil feine in Afrika ge⸗ eine — braſilianiſcher Zeitun⸗ 
Bei der ſchließlichen Abſtimmung wurde das ſammelten Erfahrungen es ihm ermöglichen, die gen aus Rio überſandt worden, welche bis 
Budgetproviſorium mit 131 gegen Regierung über die bei der Brüſſeler Konferenz zum 22. November datiren. Aus denſelben er⸗ 
81 Stimmen angenommen. in Frage kommenden franzöſiſchen Intereſſen auf ſehen wir, daß während der erſten Woche der 
„12. Dezember. Der erzbiſchöfliche zuklären. Auch iſt Brazza damit beſchäftigt, im neuen Republik die Stimmung noch immer eine 
Hirtenbrief wurde von dem hieſigen klerikalen Verein mit Kaufleuten und Induſtriellen eine wenig zuverfichtliche geweſen fein muß. Das 
„Czech“ geſtern wahrſcheinlich zu dem Zwecke Unterſuchung der ausbeutungsfähigen Reich⸗ offizielle Organ, der proviſoriſchen Regierung, das 
veröffentlicht, um dadurch auf die Verhandlung thümer des franzöſiſchen Kongo und der herzu⸗ „Diario oficial enthält wenige bemerkenswerthe 
des Stadtverordneten⸗Kollegiums einen Druck zu ſtellenden Kommunikationswege einzuleiten. Brazza Kundgebungen; als eine der Hauptthaten des Mi⸗ 
üben, wo geſtern Nachmittag die Hußfrage auf hat der Regierung das Projekt einer Verbindung niſteriums veröffentlicht es einen Erlaß, in wel⸗ 
der Tagesordnung ſtand. och haben die geiſt⸗ von Brazzaville mit dem Meere unter thunlichſter chem allen Armen, Invaliden und Wittwen, die 
lichen Mitglieder des Kollegiums es gleich jenen Benutzung des Laufes des Mariquillions unter- bisher aus der e des „Senhor 
des Landtages vorgezogen, fiat des ſtreng ortho⸗ 


a“ Pen 
dach römiſch⸗katholiſchen Standpunktes des Erz⸗ 


welche durch die „Mittheilungen aus den deutſchen 
Schutzgebieten“ bekannt geworden ſind. Damals 
war ihm feine Stellung auf zwei Jahre über⸗ 
tragen; doch war man amtlicherſeits mit ſeiner 


Italien. 


Rom, 13. Dezember. (B. T.) Während 
der heutigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer warf ein entlaſſener Bahnbeamter, De⸗ 
julis, von der Gallerie herab einen an Crispi 

erichteten Brief in den Sitzungsſaal. Bei dem 
Verhör in der Kammerquäſtur behauptete der⸗ 
I ungerecht abgeſetzt worden zu ſein, und 


weitere zwei Jahre verlängert werden ſollte. Die 
Dezember an 
ihn abgegangen, hat ihn natürlich aber nicht mehr 


ihnen ſein ganzes Denken und Thun. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Dezember. Die trausat⸗ 
lantiſchen Perſonen Transport⸗ 
Geſellſchaften ſind in einem Erlaſſe, 
welchen der öſterreichiſche Miniſter des Innern 
an die Polizeidirektion in Wien richtete, ange⸗ 

riffen worden, indem ihnen der Miniſter einen 
Vorwurf daraus macht, daß ſie dem Treiben der 
heimiſchen Auswanderungsagenten in Oeſterreich 
egenüber in Paſſivität verblieben wären. Der 

iniſter ſagt allerdings nicht, wie er ſich die 
Aktivität der Geſellſchaften denkt, auch ſcheint der 
Erlaß nur in Folge einer Indiskretion veräffent- 
licht worden zu fein. Die Hamburg⸗Ame⸗ 
rikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und der Norddeutſche Lloyd 
haben aber Stellung zu dieſer Sache genommen. 
Sie haben eine Eingabe an das Miniſterium des 
Innern in Wien gerichtet, in welchem zunächſt 
die Beſchuldigung zurückgewieſen wird, daß die 
Geſellſchaften von jenen Zuſtänden Kenntniß ge⸗ 
habt haben und ſodann die wahren Gründe der 
Auswanderung beleuchten, die ſtets beſtanden 
haben und weiter beſtehen werden. Der Schluß 
der Eingabe lautet: Wir erlauben uns ergebenſt 
anheimzugeben, daß vom hohen Miniſterium des 
Innern eine Enquetekommiſſion ernannt werde, 
die ſich in den Bezirken mit beſonders ſtarker 
Auswanderung an Ort und Stelle durch direkte 
und mündliche Erkundigungen über die Urſachen 
der Auswanderung unterrichtet und die ferner 
eine Zeit lang in den Einſchiffungshäfen mit den 
Auswanderern ſowohl als mit den von Amerika 
Zurückkehrenden in Verkehr trete. Wir ſind 
überzeugt, daß eine ſolche Kommiſſion für die 
Beurtheilung der ganzen Angelegenheit ſehr 
werthvolles Material gewinnen würde. Sie 
dürfte zu der Ueberzeugung kommen, daß der 
Verſuch, die Auswanderung zu hindern, ohne 
Au ſicht auf Erfolg iſt, und daß für die Abſtel⸗ 
lung der gegenwärtig in Bezug auf die Aus⸗ 
wanderung in Oeſterreich beſtehenden Uebelſtände 
kaum ein anderer Weg denkbar iſt, als die Re⸗ 
gelung dieſer im Leben jeder Nation unabweis⸗ 
aren Bewegung durch ein rationelles Auswan⸗ 
derungs⸗Geſetz, wie es in Deutſchland faſt jeder 
Staat aufzuweiſen hat. 

Wien, 13. Dezember. Abgeordnetenhaus. 
Bei der Debatte über das proviſoriſche Budget 
hob der Miniſterpräſident Graf Taaffe her⸗ 
vor, daß die Regierung auf die Berathungen des 
bö isn abe 8 leinen unberechtigten Ein⸗ 
fluß geübt habe. (Beifall.) Der Miniſterpräſi⸗ 

ſprach weiter ſeine Verwunderung darüber 
aus, daß Plener nicht nur im Namen ſeiner Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen die Beantwortung ſeiner Inter⸗ 
pellation urgirt habe, ſondern auch im Namen 
Oeſterreichs und ſogar des Auslandes, und theilte 
zugleich mit, die Regierung werde die Inter⸗ 
pellation in einer der nächſten Sitzungen beant⸗ 
worten. Gegenüber den geſtrigen Ausführungen 
Pleuer's bemerkte der Miniſterpräſident, jede Re⸗ 
gierung Oeſterreichs ſei eine Regierung Seiner 
Majeſtät; er glaube und hoffe, daß Plener auch 
fünſtighin keine andere e. Wein als eine kaiſer⸗ 
liche wünſche. (Lebhafter Beifall rechts.) Die 
Regierung habe niemals Konzeſſionen gemacht, 
ſondern ſtets nur das Ziel vor Augen gehabt, die 
Ale dee wahrhaft zu verwirklichen. 
Auch ſei dieſer Regierung die vom Kaiſer ge⸗ 
gebene Verfaſſung niemals ein Tauſchobſekt ge: 
weſen (Beifall rechts), auch nicht um ſich im 
Amte zu erhalten. Die Regierung habe niemals 
nach Parteirückſichten gehandelt, während die 
Linke oft eine parteimäßige Oppoſition mache. 
Die Ausſchreibung der Wahlen zum böhmiſchen 
Landtage ſei vorſchriftsmäßig erſolgt und zwar 
nur, damit der größte Theil der Bevölkerung 
von den ihm nach der Verfaſſung zuſtehenden 
Rechten Gebrauch machen könne. Der Regierung 
liege es fern, die Wahlen zu erſchweren oder die- 
jenigen zu tadeln, welche dem Landtage fernblieben. 


breitet, um die Produkte des Innern nach der Dom Pedro de Braganz * 
ie 
biſchofs eine konziliante opportuniſtiſche Haltung 


Küfte zu befördern. Es handelt ſich zunächſt um bezogen, auch in Zukunft aus Staatsmitteln bi 

die Bildung einer Geſellſchaft, welche über den gleiche Unterſtützung zugehen ſolle. Um ſo > 
einzunehmen, um den zweckloſen Streit nicht Ort und die Mittel zur Ausführung des Pro- ßeres Aufſehen 9.30 machte es, als das „Dia⸗ 
unnütz zu verbittern. In dieſem Sinne hob os Erhebungen machen ſoll. Dieſe Frage iſt rio oficial am 18. November ein Schreiben des 
zuerſt Domkapitular und Profeſſor Dr. Bo, bereits von dem Miniſterrathe erwogen worden. Conde d'Eu veröffentlichte, welches bi noch in 
ronz hervor, daß er in feiner langjährigen Sobald ein Beſchluß gefaßt ſein wird, gedenkt der Nacht vom 15. auf den 16. November an 
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3 den Kriegsminiſter der proviſoriſchen Regierung — Mit Bezug auf $ 2 der Beſtimmungen Tende Kritiker, „würde im Stande jet, e ine tie- und Widerſtandsfä higkeit der jungen Pflanzen bis 155. Raps per Frühjahr — Rüböl 
N überſandte. Darin erſuchte der Graf den neuen über den Ge chäſts ang der Ober » Militär: ſere, erbaulichere Wirkung hervorzubrenge u, als gilt. In unſerem rauhen Klima ſind die loko 40,00, per Mai 36,75, per Herbſt —. 
ö Miniſter, ihn ſeines Amtes als Chef der Artilfe | Eraminations- N bei den Prüfungen die hier mit den Inſtrumenten erzielte, in deren Saaten im Winter und Frühling faſt alljährlich Amſterdam, 13. Dezember. Java Kaf⸗ 
rie zu entheben und ihm einen längeren Urlaub zum Portepéefähnrich und zum Offizier Handhabung und Tonerzeugung die ein zelnen ſcharfen Oſtwinden ausgeſetzt, unter deren eiſigem fee good ordinary 54,25. 
ins Ausland zu bewilligen. Der Graf fügte die vom 11. März 1880 macht der Kriegsminiſter Inſtrumentaliſten auch in allen übrigen Nü ancen Ha ſie namentlich an exponirten Stellen Amſterdam, 13. Dezember, Nachmittags. 
Worte hinzu, er werde auch in Zukunft der bra⸗ bekannt, daß im Jahre 1890 bei einer hinreichen⸗ großes Geſchick und äußerſt wohlgebildeten Ge⸗ ſchnell ſchwinen, wenn ſie nicht kräftig ent 4 Uhr. Bancazinn 50,25. 
ſilianiſchen Nation ſtets ſeine Dienſte leihen, un⸗ den ai von Anmeldungen außer in den Monaten ſchmac entwickelten. Die Darbietungen ger rich⸗ wickelt ſind und den Einflüſſen der Witterung Antwerpen, 13. Dezember, Nachmittags 
2 ter welcher Regierungsform dieſelbe auch immer April, Mai, September und Oktober auch im der tem dem Muſikkorps und ſeinem Dirigenten: zu genügenden Widerſtand entgegenufegen ver⸗Getreidemarkt. W ei 1 en ſeſt. B 
m Unter den Monarchiſten Braſiliens ſoll erſten Hälfte des Januar und November und in großer Ehre.“ f mögen. Es iſt daher von Wichtigkeit, daß fie Roggen feſt. — Hafer ruhig. — Gerſte 
dieſes Schreiben eine merkliche Verſtimmung her⸗ der letzten Hälfte des März und Auguſt Prüfungen Eine Wiederholung des Konzerts vor eir em gut und kräßtig entwickelt in den Winter ein⸗ behauptet. N 
vorgerufen haben; mehrere bekannte Parteiführer, ſtattfinden werden. ungewöhnlich zahlreichen Auditorium im gro ßeu kreten. Andererſeits erweiſt ſich die Befürch⸗ Antwerpen, 13. Dezember, Nachmittags 4 
deren monarchiſche Geſinnung bisher nie ane SeoðsoLile des hieſigen Konzerthauſes beftätigte in tung, daß die Saat bei FIR üppigem Stande, Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
zweifelt war, find daher auch in den erſen T... vollſtem Maße, was zu Gunſten deſſelben ſeite us wie er in dieſem Jahre vielfach beobachtet wird, bericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 17,50 
ö gen bereits auf die Seite der Republikaner über⸗ Muſikaliſches. der Berliner Kritik verlautete, und dürfte ſom it leicht faulen könnte, wegen der Unbilden der bez., 17,50 B., per Dezember 1731, bez., 17.50 
; getreten, indem fie ſich auf das angeführte Schrei- Wie ſich in der Jetztzeit auf allen Gebieten von dem Herrn Muſildirigenten Jancovius und Witterung, denen fie in der Regel ſpäter aus⸗ B. per Januar⸗März 17,50 8 per Januar 
| ben des Conde deEu beriefen. Die Nachricht eine überaus rührige Vereinsthätigkeit geltend ſeiner Kapelle durch dieſes Militärmuſikkonze rt geſetzt ift, meiſtens als se Auf einigen 17,50 bez. u. B. Feſt. 5 8 a 
hiervon ſoll übrigens auch in Liſſabon einen un⸗ macht, fo iſt im Laufe dieſes Jahres bekanntlich ein beredtes Zeugniß dafür abgelegt worden ſei n, Feldern wird über Mäuſefraß geklagt, doch — 
günſtigen Eindruck gemacht haben, womit eine in Berlin auch ein „Verein zur Veranſtaltung daß auch die Mi itärmuſik ſich ſehr wohl in d en ſcheint das Uebel nur vereinzelt und nicht in Paris, 13. Dezember, Nachmittags. Roh ⸗ 
uns zugehende Meldung der „Agence Fabra“ in von Muſter⸗Militär⸗Konzerten“ ins Leben getreten, Dienſt der Kunſt zu ftellen weiß. hohem Grade aufzutreten. zucker (Anfangsbericht) 880, ruhig, lolo 29,00 
Verbindung zu bringen iſt, daß die in Liſſabon deſſen leitendes Komitee aus dem General der A- ĩ ̃ ——————ĩù——r — — bis 29,25. Weißer Zucker träge Nr. 3 
verſammelten braſilianiſchen Monarchiſten Dom Kavallerie z. D. Grafen v. d. Goltz, dem Kom⸗ den Provinzen Viehmarkt. per 100 Kilogramm per Dezember 3250 per 
5 den Rath ertheilten, zu Gunſten feiner mandanten von Berlin Generallieut. v. Schlieffen Ans 3 Er Berlin, 13. Dezember. Städtiſcher Zen- Januar 32,75, per Yanıar » April 33,30, per 
ochter, der Prinzeſfin Izabel, abzudanken, welche und dem Hofprediger D. Frommel beſteht. Der Greifswald, 13. Dezember. In einer aun tral⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der a März Juni 33,80. wi 
ihrerſeits wieder zu Gunſten ihres älteſten Soh⸗ Zweck dieſes Vereins iſt zunächſt der, einzelnen Mittwoch, den 11. d. M., im „Preußiſchen Hof“ Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ Paris, 13. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
nes, des Infanten Dom Pedro auf den Thron Militär Kapellen des deutſchen Reichs Veranlaſ⸗fſtattgefundenen und zahı reich beſuchten Verſamn 1 dels ſtanden zum Verkauf: 574 Rinder, 846 zucker (Schlußbericht) 88 ruhig, loko 29,00 
verzichten ſolle. Während der Minderjährigkeit ſung und Gelegenheit zu geben, „den künſtleriſchen lung evaugeliſcher hes logieſtudirender hieſige r Schweine, 745 Kälber und 40 Hammel 5 bis 29,25. Weißer Zucker ruhig Nr. 3 per 
des letzteren aber ſolle der Prinz Dom Pedro Standpunkt ihrer Leiſtungen vor einem höchſten Univerſität wurde der enenmüthige rn ger Von Rindern wurden circa 240 Stück ge⸗ 100 Kilogramm per Dezember 32,60, per Zaauar 
von Koburg die Regentſchaft übernehmen. Bis Forum der Offentlichleit in der Reichshauptſtadt faßt, gegen den auf Befreiung der Theologe n ringer Waare zu Montags⸗Preiſen um eſetzt x 32,80, per Januar⸗April 33,25 per Närz⸗Juni 
N jetzt lehnte indeſſen der Kaiſer dieſen Vorſchlag darzulegen und damit die Pflege der Militär⸗ vom Militärdienſt abzielenden Antrag des Zen⸗ Schweine waren nur in 2 En 258 33,80. ar 
- ab. Das Organ der bisher an der Staatslei- muſik im Allgemeinen anzuſpornen“, — anderer⸗ trums Proteft einzulegen und in dieſem Sinne lität vertreten, erzielten bei langſamem Hendel ; Paris, 13. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
N tung betheiligten liberalen Partei, die „Tribuna ſeits ſoll der Ueberſchuß aus den Erträgen dieſer eine Adreſſe an den Reichstag gelangen zu laſſen. 56—61 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
; Liberal“ aus Rio vom 21. November, beſpricht Konzerte dazu dienen, einem Fonds zur Unter- Es ſteht zu erwarten, daß das Schriftſtück von Tara und wurden geräumt AU PERS ruhig, per Dezember 23,10, per Januar 
in einem längeren Artikel die gegenwärtige Lage ſtützung von Militärmuſikern, deſſen Begründung ſämmtlichen Theologieſtudirenden unterzeichnet Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam 23,10, per Januar⸗April 23 30, per März⸗Juni 
+ des Staates und kommt zu dem Schluß, daß die bereits von Kaiſer Wilhelm I. genehmigt wurde, werde. Gute Waare war etwas reichlicher anf bote de 23,60. Roggen ruhig, per Dezember 15,60 
. proviſoriſche Regierung weder eine Garantie für neue Hilfsmittel zuzuführen — Das erſte dieſer Altenkirchen a. R., 13. Dezemcer. Ein bisher. Man zahlte für 1. Qualit 00 5862 per März⸗Juni 16,40. Mehl ruhig, per De 
den inneren Frieden noch für die Beſtändigkeit Konzerte wurde ſeitens der Kapelle des 34. Re⸗ Dampfer iſt geſtern Abend weſtlich der Sch.varber Pfg 2. Qualität 4452 Pig und 3. Qualität zember 52,50, per Januar 52,30 per Januar⸗ 
8 der geſchaffenen Neuordnung zu bieten vermöge. gimenls unter Leitung des königl. Muſikdirigenten Heide geſtrandet. Näheres fehlt. 3242 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewi⸗ PER 8 — April 52,75, 5 per März⸗Juni 53,30. Rüböl 
1 Hinſichtlich der Republikaner ſchreibt das Blatt, Jancovius ausgeführt und wie daſſelbe zugleich Köslin, 13. Dezember. Die „leidige“ Ofen⸗ Hammel, wie gewöhnlich am reitag ohne ruhig, per Dezember 84,00, per Januar 
4 daß deren Partei eigentlich nur aus einigen dadurch bemerkenswerth iſt, daß es nach authen⸗ klappe 8 > berfloſſenen Nacht hier wieder Umſa 84,50, per Januar⸗April 83,25 per März⸗ 
Dutzend Romantikern und Ariſtokraten beſtehe, tiſchen Ermittelungen überhaupt das erſte Mili⸗ Unheil bete erdeſſen En weite ſich vorläuſi Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier- Juni 80,00. Spiritus ruhig, per Dezember 
2 für welche das „Volk“ lediglich eine rhetoriſche tärkonzert war, welches im Saale der Sing- noch nicht ken, läßt Die beiden Dienſt⸗ tel auf welche der pro Stück ezahlte Preis 36,25, per Januar 36,75, per Januar ⸗April 
8 Figur ſei. Ihren Erfolg hätten ſie nur dadurch akademie zu Berlin ſtattfand, ſo haben nicht blos mäbche des Herrn J ſti, raths Mannkopff wur⸗ aber nach Abzug des durchſchutt ühen Werthes 37,75, per Mai⸗Auguſt 39,50. — Wetter: Kalt 
5 erzielt, daß fie die Offiziere auf ihre Seite lock- die weiteſten Kreiſe der Militärmuſiker, ſondern = 2 91 5 7 in ihren Betten f. von Haut, Kopf, Füßen Eu eweiden 0 5 ter . Nachmi x j 
: ten, welche ſich indeſſen ſchon jetzt als die Ueber- namentlich auch unſere Stettiner Muſikfreunde | er heute früh bewußtlos in ihnen 5 5 er „Kram“ z. vertheilt en ift 18 une Paris, 13. Dezember, Nachmittags. (Schluß: 
5 vortheilten betrachteten, da das neue Kabi⸗ für dieſe Muſikaufführung das größte Intereſſe Schließen 7 De abend Sens Wb. A EEE Ronrje.) Tendenz: Behauptet k 2 
8 net nur 3 Militärs, aber 5 Republi⸗ kundgegeben, und glauben wir einem allgemeinen 800 I t oh ſich 5% N 8 . 135 1 2.321 112 5 . 
kaner enthalte. Das Blatt ſtellt daher Zer⸗ Bunte zu entfprechen, wenn wir in Folgendem rend das eine Mädchen ſich bereits außer Gefahr Börſen⸗ Berichte. ae hal: Renle =. fa! 92,321. 
Ä würfniſſe innerhalb der neuen Regierung ſchon eine objektive Juſammenſtellung der kritiſchen 4 8 1 it Der au mx eig lite Stettin, 14. Dezember. Wetter: Trübe 4¼% Anleihe 10050 100,520 
5 für die nächſte Zeit in Ausſicht. Beurtheilungen, welche das in Rede ſtehende WA aß am ehlkopfſchnitt hat vorgenommen Temperatur . 2° Reaumur. Barometer 28“ Jiallenische 5", Rente. .... 99,00 25.00 
5 — — Konzert in der Berliner Preſſe gefunden hat, werden müſſen. 7%. Wind: O. g Oeſterr. Goldrentee 93/ 93,00 
ä en ae F geben. Stolp, 13. Dezember. Heute morgen wurde Weizen etwas matter, per 1000 Kilogr. 4% ungar. Goldrente 88,5 88,25 
; ” Stettiner Nachrichten. Indem wir im Voraus benerken, daß bie pr 3 . er Ba or 55 Ne lolo ne . per Dezember a 5 05 15 ala = > ES 2 2 
7 ettin, 14. Dezember. In den oberen Lei iment elbſt, Wollweberſtraße 231, todt in ihrem Bette G., per Dezember⸗Januar — „ —, per April Mai 4% Nullen Le 899 F 
f Räumen der Stettiner Zentralhallen (Zirkus) in Berlin 1 ehe günfig A aufgefunden. Frau Guske hatte geſtern Abend 196, B. u. G. per Mai⸗Juni 196,5 B. u. G, 40% ee nah Ankeihe. | eg on 
f eröffnete heute der hieſige ornithologiiche Verein worden find, verweiſen wir unſere geſchätzten ihren Ofen mit Steinkohlen geheizt, die Ofen, per Juni⸗Juli 196,5 G., 197 B. ˖ Convent. Türken .. 17995 17.97 0 
3 jeine diesjährige Nachzucht-Augftellung und Leſer auf zwei Zeitungsberichte, die ſich wenſger thür ſowie, die Ofenklappe, geſchloſſen und ſice]] Meggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Türkiche Loe. . 76,50 70.0 
4 enn dieſelbe auch nicht jehr umfangreich i di Sine ang a ger dann zu Bett begeben. Ihr Ehemann kam um loko 169--172 bez., per Dezember 172,5 nom., 5% privil. Tirk-Obligationen . 25 8 00 
E wenn dieſ ch nicht ſehr umfangreich iſt, ſo in dieſem Sinne äußern. — Wir nennen zu |cı) 5 5 une „ehe, 1590 privil. Türk.⸗Obligationen.“ 481,25 | 485,00 
* bietet fie doch für den Kenner eine große Zahl nächſt die 8% Uhr Abends nach Haufe. Er wurde den per Dezember⸗Jannar —,—, per April⸗Mai 174 Franzoſen 517,50 | 517,50 
= intereſſanter Objekte und auch der Laie wird an Neue Preußiſche Zeitung“, wel⸗ Kohlendunſt nicht gewahr und glaubte, da ſeine bez, per Mai⸗Juni 174 bez. u. B., per Juni⸗ Lombarden 4.00. 286,25 | 287,50 
den verſchiedenen Abarten der Hühner und Tauben, cher Kr Are Gewährämann“ berichtet wird Frau nicht ſprechen konnte, fie ſei krank. Auch Juli ——. a E ner Prioritäten | 316,25 815,00 
ſowie au dem lauten Geſang der Kanarien ſeine daß die Wahl der Singakademie für das Konzert Guske legte ſich ſchlafen und konnte erſt heute Gerſte matter, loko Märker 170—185 bez., ande aon 88 9070 
h ie daß die Wahl der Singakademie für das Konzer 10 Uhr das Bett verlaſſen, weil er feinſte über Notiz bezahlt m „ de Feria . „ e 808,75 | 807,50 
Freude haben. Unter den Ausſtellern finden wir keine glückliche gewefen ſei, da dieſelbe räumlich | morgen un br d x 4 feinfte über Notiz bezahlt, pommerſche —,—. d'escompte 521,25 | 520,00 
die meiſten hieſigen Züchter vertreten und die nicht ausreiche, die Fertenellen! erträglich zu ſich unwohl fühlte. Jetzt bemerkte er auch, daß Hafer unverändert, per 1000 Kgr. loko Oredit wncier . 134250 1349,75 
ausgeſtellten Thiere find durchweg von vorzüg⸗ machen; ferner habe das Programm einen uner⸗ eine Fran todt war. Dieſelbe war in Folge pommerſcher 153—157 bez. „ mobiler. 460,00 | 465.00 
lichem Schlage, am zahlreichſten ſind Tauben freuli chen Gegenſatz zu dem Tags zuvor eben- Einathmens von Kohlendunſt erſtickt. > Rüböl ruhig, per 100 Klgr. loko o. F. Meridional⸗Aktien 707,50 705,00 
am Platze. Herr A. Schmidt hat eine Kollektion daſelbſt ſtattgefundenen Todtenfeſt⸗Konzert gebildet. i bei RL. 705 B.,, per Dezember 69,5 B., per |Banamasstanat-Attien -.-..... 6625 | 65,00 
Wiener Ganſeln, Herr Koppen verſchiedene Arten Auch die Wahl von Stücken, wie Feuer auber Kunſt und Literatur. April⸗Mai 65 B. a re Obligationen | 51,00 51,00 
Mövchen, Herr Rentier Paaſch Storchkröpfer, aus der Walküre“, der „Kaiſermarſch“, „OQuver⸗ Für den Weihnachtstiſch. Spiritus unverändert, per 10,000 Liter Sue en „ — 300 ae 
errücken⸗ oder Schleier⸗Tauben und außerdem ture zu Tannhäuser“ u. dergl. ſchei en beſagten zei lolo e. J 70er 31,6 ©, de. 5er 50,8 bez W̃ heel a i 
: 1 5 ee e Aus dem ausgezeichneten Verlage von Fer⸗ Dezember 70er 30,8 nom., per April⸗Mal Wechſel auf deutsche Plätze 3 Mt. 1221 | 122/16 
euzungen von pommerſchen und engliſchen Gewährsmann für Infanterie⸗Muſik nicht ſonder⸗dinand Hirt u. Sohn in Leipzig liegt uns Böen 318 5 n. G. per Mal⸗Juni 70er 32,2 Wechtel auf London kur ... 25.18¼% 25,20, 
Racen ausgeſtellt. Herr R. Nebelung, welcher lich geeignet, weil fie von derſelben ſtellenweiſe wieder eine Reihe trefflicher Jegenpichriften vor, B G., per Juni⸗ 1 7081326 B. u. G1 Cheque auf London 8, 20½% 25,22 
. Mahl ber Ereffe,| Wetzolenm Toto 12,60 ver). bez 7 Re 
nen 2 r u hat, hat eine Kol⸗ ſichtlich der Leiſtungen heißt es, daß die Muſik. wie z Wei i r 4 195 
feftion von dieſen und außerdem Mohrenköpfe korps der Gnrheikenitmenter darin Ger stehen. wie in ber Weiſe der Darſtellung und in der Landmarkt. en 185—192. Roggen London, 13. Dezember. 96), Javazucker 


Sprache, dazu in beſter Ausſtattung, ſchön ge⸗ 17 5 172185. afer 160 Lon 
bunten — * il vielen 8 verſehenn n u ‚Safe 15,25 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
welche das ilderte an ich machen. * 5 2.753,00. Stroh 38 

auf die t — führen uns drei rare . * 5 
Jugendſchriften: 

Heims, Im Rauſchen der Wogen. Im 
Branden der Fluth. Bilder aus dem See⸗ 
mannsleben und von der Waſſerkante. Preis 6 
Mark. Der Verfaſſer, welcher auf der deutſchen 
Marine eine Reiſe um die Welt gemacht hat, 
ſchildert der Jugend theils aus eigener Erfah⸗ 
rung, theils aus den beſten Werken anderer das 
Leben und die mancherlei Lebensbilder auf der 
See in wahren, kräftigen Zügen, verſtändlich und 


ausgeſtellt, ferner zeigt derſelbe eine Kreuzung der 
Almond⸗Taube mit Gelb⸗ und bene und 
ein Paar Königsberger Blauköpfe. Herr Kienitz⸗Gra⸗ 
bow hat eine größere Kollektion deutſcher geſchweifter 
Mövchen in vorzüglichen Exemplaren, ferner zwei 
Paar Prager. Herr Viehhalter Clauſen gut ein 
Paar Brieftauben geſandt, welche ſich erſt kürzlich 
bei einem Fluge auf der Tour Stettin⸗Küſtrin 
bewährt haben. Ebenſo intereſſant wie ſehens⸗ 
werth ſind die von Herrn Zernotitzki geſandten 
Tauben, durchweg eigene Züchtung, im Beſonderen 
ſind es ausländische Mönchen, Egypter, Chineſen 
und Italiener. In Hühnern ſind die Herren 


Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ 
billigt allenfalls 82 Programmnummern 
wie die „Neue Preußiſche Zeitung“, — „wenn 
man aber zu Dingen greift, wie Rich. Wagners 
Tannhäuſer⸗Ouverture, Walküre und Kaiſer⸗ 
marſch, zu Dingen alſo, an deren Bewältigung 
die geübteſten Orcheſter ihre ganze Kraft ein⸗ 
ſetzen müſſen, dann hört die Leiſtungsfähigkeit der 
Blasinſtrumente ganz naturgemäß auf und von 
einem „Muſter“ kann nicht mehr die Rede ſein, 
eher vom Gegentheil“. — Dem betreffenden Re⸗ 
ferenten erſcheint die Literatur für Militärmuſik 
durchaus nicht ſo arm, daß man zu derartigen 


11/8 träge. Centrifugal Cuba —,—. 
London, 13. Dezember. Chili⸗Kupfer 
40. ar 3 Monat 49,50. 
5 ea F * ondon, 13. Dezember. Au der Küſte 1 
Berlin, 13. Dezember. Dezbr. 1905019700 Weizenladung angeboten. — Wetter: Milde 
Ap ril⸗Mai 204,50 M., Mai⸗Juni 201,25 M. Liverpo el, 13. Dezember. Getreide ⸗ 
Roggen per Dezbr. 175,50 —1 76,50 M., markt. (Schlußbericht.) Mais ½ d. höher, Mehl 
per April⸗Mai 178,00 Mk., per Mai⸗Juni 177,00 und Weizen ſtetig — Wetter: Schön. 
1 per Dezbr. 71,30 Mk., per April⸗Mai ö N hr it Nachm. Rohe 
65, g eijen. (Schlußbericht.) Mixed bre war⸗ 
Hiritus loko 50er 51,00 M., loko 7er rants 59 Sh. 6½ d. a 
32,20 Mk., Dezember 70er 32,00 Mk., April⸗Mai — 
70er 32,80 M Petersburg, 13. Dezember. Produk⸗ 


ler ente rte . Arrangements greifen müßte und demjenigen, der packend für Knaben wie Mädchen. Das Buch afer Dezember 165,50 M. teumarkt. Talg lolo 45,00, per Auguſt 
ſchwarze und weiße Italiener am Platze, auch 55 billige death ertheilt Mun chf Nen bildet auch für Erwachſene eine intereſſante lern Dezember 25,30 Mt. 45,0. Weizen loke 11,00. Roggen Leto 
einige Stämme Peking Enten ſind ausgeſtellt. ez dürften ſich da für Kapellmeister an Kom⸗ Lektüre. London. Wetter: naßkalt. 7,50. Hafer loko 5,00. Hanf loko 48,00. 


O. Höcker, Der Schiffs junge des grofgen 
ürſten. Eine Erzahlung aus dem ſiebzehn⸗ 
ten Jahrhundert. Mit vielen Abbildungen. Preis 
3,50 Mark. Eine für Knaben höchſt feſſelnde 
und in patriotiſchem Geiſte gehaltene Erzählung. 


„ Leinſaat loko 12,50. — Wetter: Froſt. 


Berlin, 14. Dezember. Schluff⸗Cuurſe. 2 Newhork, 13 Dezember, Rormittags. Be 
Preuß. dende 4%, 1010 | Sonden lung. os: [troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 


Die Ausſtellung der Kanarien war heute 
Vormittag noch ſchwach beſchickt, doch waren 
mehrfache Anmeldungen eingegangen und gegen 
Mittag trafen auch dieſe beliebten gefiederten 


poniſten recht ehrenvolle Wege öffnen.“ — Auch 
daß gerade ein pommerſches Muſikkorps dieſe 
Muſter⸗Konzerte eröffnen mußte, hat nach ſeiner 
Anſicht wohl Manchen zu einem Kopfſchütteln 


Sänger in großer Zahl ein und ihr Geſang peranlaß chi 10 Sei ieee 18070 tificates per Januar 104, Weizen per 
? durchtönte die Räume. Wir machen darauf auf ee e e Ae ſich J. H. O. Kern, Die Geiſſel der Süd⸗ Salle . Set 5 10 | Beigten ur 80,0 Mai 88,75. 
merkſam, daß die Ausſtellung nur bis Montag a Aundn, Mater ert. Sele ale Act Ae B. 13456 Nepork, 13. Dezember. Wechſel auf London 


geltend machen follte, als wäre das ae fee, Leben und Thaten eines Freibeuters der 


geöffnet iſt. des 34. Regiments ein Muſter für die Berliner Jetztzeit. Mit vielen Abdildungen. Preis 6 97,00 | Steit.Bulc.- Priorität. —— ae Petroleum in Newyork 7,50, in 


Rente 
u 9% Mente 84,20 Neue Dampf⸗Comp. 


— Zu den Städten, welche vom 1. April 8. i Si ie macht Mark. Das Buch ſchildert die Abenteuer eines Ruff l. rien Au. 40 (Stein)... 1 00 Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
13 66 Ye Garniſon N ſellten, gehört 5 . N 5 ee Mannes, der von nicht unedlem Charakter in den Be. Ka re . 1 „. es eee elte- er , Mie line certificates per Januar 1 D. 04 C. 
= a ung er herrſchte zn 7 0 Eine durchaus entgegengeſetzte Anficht in die un ch le der 1 . — N n e 32 be. von 100 115 RR ze: „ Betr 8 Pi 0 a bh er EBEN 
große Aufregung. Vor einigen Tagen begab ſich ze : : er , und ſich ſeiner Haut wehrt. i eſterr. Ban Ben, l rg D. 89,19 C. Weizen per lau⸗ 
der Ober⸗Bürgermeiſter Tamms nach Berlin, dei F rar Eee an intereffanten Begebenheiten und wird ſich N af 2465 Deſſer ao fenden Monat — D. 84,25 C., per Jannar 
um bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer in dieſer Sache ee eee manchen Freund unter den jugendlichen Leſern] Nat.-Por.⸗Ered. G. % e. Laurapütte 174.00 — D. 85 C., per Mai — D. 88˙% C. 


74, 
2 Sr 8 5 Er i rilali i⸗ N 110) 43% 105.00 | Dortm. Union St.-Ur. 6% 19460 ; 1 75 : ö 
vorſtellig zu werden und in einer vorgeſtern Derr Tappert. Indem er die vorzüglichen Lei- erwerben. „ 12 205 0 Sire See 3% Oetreidefracht 45. Mais, 4 


fatigehabten Privataudienz wurde von Sr. Ma- tungen der Kapelle als ein Verdient des ver- Bob, der Fallenſteller. Eine Erzählung de. ie e , Marſeuburz⸗Wlawie. Zucker 5,25. Schmalz loko 6,25. Kaffee 

feat en Ober Bürgermeister Tamms die Bu zn: es here bine . re aus dem Weſten Nen es von egen e 400 dab e 140 lolo fair Rio Nr. 3 19/8. Kaffee per Januar 
ſicherung des unveränderten Fort- Alan ſchönheit und mufitaliſche Dis j Fin Be Pajeken. Mit Abbildungen. Preis 3,50 Mk. . kurz 1470 — — „35160 ord. Rio Nr. 7 16,17. Kaffee per März 
beſtandesder gegenwärtigen Garni⸗ Sa 15 ee 1 5 Dis micht Im gtampfe des Lebens. Eine Geſchichte on 50 5 ! 5 ei ord. Rio Nr. 7 16,32. Weizen (Anfangs⸗ 

ſon Stralſunds ertheilt. Wirkung des Ambroftaniſchen obgeſanges“ In aus dem amerikaniſchen Leben von Brigitte See er Kours) per Mai 88,75, 

Heute hat in der Lindenſtraße die Auf- mit das Konzert begann, erzeugte ſofort eine ſehr Au guſti. Mit Abbildungen. Preis 3,50 Mk. + . 5 sch * 
ſtellung der Weinachtsbäume begonnen. günſtige Stimmung in den Anweſenden. — Wie Beide Bücher ſchildern in lebendigſten Far⸗ amburg, 13. Dezember, Nachmittags 3 Ubr Telegraphiſche Depeſchen. 


— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Köpnick in Stet⸗ 
tin iſt zum Amtsrichter in Bütow ernannt. 

— Gegen den Klempnermeiſter Max Eruſt 
Gundlach von hier, welcher flüchtig iſt, iſt 
ſeitens der königl. Staatsanwaltſchaft hierſelbſt 
wegen Unterſchlagung em Steckbrief erlaſſen, 
ferner wird der hinter dem Eiſeubahnzugführer 
Karl Fr. W. Wichmann aus Treptow a. R. 
bereits am 8. Juni 1888 wegen Betruges und 
Amtsunterſchlagung erlaſſene Steckbrief erneuert. 

— Verſchüttet und getödtet wurde durch her 
unterſtürzende Erdmaſſen der Arbeiter Lang⸗ 
kafel aus Sydowsaue auf der Zement⸗Fabrik 
„Katharinenhof“. Derſelbe hinterläßt eine Frau 


ben das Leben in Amerika und ſind ausgezeichnet, 30 Minuten. Kaffee. Machmittagsbericht.) Wien, 13. Dezember. Sicherem Verueh⸗ 
das erſte für Knaben, das zweite für Paschen, Good e Santos per Dezember 88,75, per meu nach beſtätigt es ſich, daß die Anglo⸗ 
dem Geſchmacke der Kinder angepaßt. Wir können März 1890 85,25, per Mai 84,75, per Septem- Bank die telegraphiſch eingetroffenen Aus⸗ 
beide Bücher aufs wärmſte empfehlen. ber 84,50. Behauptet. . gleichsvorſchläge der | erbiſchen Regierung 

Brigitte Auguſti, Gertruds Wander⸗ amburg, 13. Dezember, Nachmittags 3 Uhr in der Salz frage abgelehnt hat. Im 
jahre. Erlebniſſe eines deutſchen Mädchens im 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags. Uebrigen widerlegt ein Communique der Anglo- 
Elſaß, in Spanien, Italien und Frankreich. Mit bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Bank die angeblich von der ſerbiſchen Kommiſſton 
vielen Abbildungen Preis 4,50 Mark. Das 88 vt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord entdeckten Unregelmäßigkeiten und ſtellt feſt, daß 
Buch führt uns in die ſüdlichen Länder Europas Hamburg per Dezember 11,70, per März 1890 weder die ſtädtiſchen noch die Zollamts Wagen 
mit ihrer Pracht, und läßt doch überall die Sehn⸗ 12,10, per Mai 12,32½, per Juli 12,50. ſich genauer erwieſen hätten als die von der 
ſucht nach der Heimath durchfühlen, welche uns Matt. Anglo Bank verwendeten, welch letztere neu ge⸗ 
am Heerde der Unſern am ſchönſten erſcheinen Bremen, 13. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ aicht wurden, ſobald ſie ihre Empfindlichkeit ein⸗ 


A 5 innerlich wohlgethan. kämmerei 285,00 B. gebüßt hatten. Die eingeführten Salzſorten, 
läßt. Uns hat das Buch inner 13 417—22 x 5 13. Dezember. Aktien des Nord- auch die germaniſchen, hätten durchaus 


ſchön verſtehen die Muſiker auf ihren zum Theil 
monſtröſen Blechinſtrumenten zu ſingen! Wie 
gleichmäßig wurden alle dynamiſchen Schattirun⸗ 
en ausgeführt! Es iſt eine Freude, wie Herr 
ancovius feine tüchtigen Leute im Zuge hat. 
Ein flüchtiger Blick, ein kleiner Wink genügen, 
um das effektvollſte Crescendo hervorzubrin⸗ 
gen ꝛc.“ Hinſichtlich des Programms bemerkt 
Herr Tappert, daß unter den gewählten Stücken 
auch ſolche waren, die trotz erdenklichſter Mühe 
und Sorgfalt doch weſentlich verlieren, wenn das 
Streichquartett durch Holzbläſer erſetzt wird und 
Bein zugleich dem Wunſche Ausdruck, daß unſere 
chaffenden Tonkünſtler ſich doch entſchließen möch⸗ 


und 3 kleine Kinder. ten, dem Mangel an Originalkompoſitionen für : 10 i d ? % b der Vertragspflichtung entſprochen, nur we⸗ 
| ag ten, Fr wir das deutſchen loyd 185% bez. f 0 agspflichtung entſprochen, v 
Mit den Eisbrechern gingen heute früh Militärmuſik abzuhelfen, g f We 3 „„ Bears etroleum (Schluß - Bericht) ſtill, nige unter 1,200,000 bisher, verkauften 
die Dampfer zHolſatia 5 Breslau 7 „Dinerva”, Das „Berliner Fremdenblatt“ be neue Wer der deutſchen Heldenlieder bekannten Standard white lolo 7,20 B. Meter⸗Zentuern Salz hätten den Vorwurf, daß 
„Baltic“, „Runa“, „Reval“, „Karlshamn“, richtet, daß die Aufführung als recht gelungen Dichters Em aan Germanias Sagen» 8 es ervig und ſteinig ſei, gerechtfertigt, und 


e- zwar ausſchließlich in Fällen, wo rumäniſche, 
05 übrigens durch die ſerbiſchen Zollbehörden zuge⸗ 


—.—. „Jottorp“, „Droning“, „Loviſa“ nach bezeichnet werden könne, und man die einzelnen 
laſſene Salzblöcke derartige unvermeidliche Bei⸗ 


winemünde ab. Die Dampfer „Demmin Piecen mit großem Beifal 8 
Packet“ II. und III. konnten ſchon das kleine Haff ? Die e eit 
. 5 Ba weder mit dem Arrangement des Konzerts, noch 

achdem * Laufe des geſtrigen Tages mit dem Tag zufrieden, an dem daſſelbe ſtatt⸗ 
8 letzte Reſt des au der Meſcheriner fand, da andere hervorragende Konzerte, die 
Brücke geſunkenen Kahnes geborgen war, ſchwamm leichzeitig ſtattfanden, das Jutereſſe ablenkten. 


born, einfach gebunden 7 Mark, elegant gebun⸗ Wien, 13. Dezember, Nachm. Getreid 
den nur A Dt re von 8 nf 5 > e 75 150119 8 9, 
S ; ie Bearbeitungen Engelmann „ per Mai⸗Juni 9, „ 9,15 B. Roggen 2 . a 
A 0 vorzüglich 0 Feftgefchenten ür Jung per Frühjahr 8,50 G., 8,55 B., per Mai⸗Juni Kae 9g 3 . eee 
und Alt auch aus dem Grunde, weil die anſtö⸗ 8,50 G., 8,55 B. Mais per Mat Juni 5,70 höhere als die Vertraged u haben, 


Ss 


iu i tg x in 8 "on bezeichnet das Communique der Anglo⸗Bank als 
Br ßigen Stellen 2. aue 8 na 7 * 85 — ——— i 3 — A 8 25 poſitiv unrichtig und widerlegt a die übrigen 
diefer von ſelbſt an die Oberfläche. In Folge Von der „ganz vortrefflichen Ausführung” ſagt deller Weise Ge Prick 1 stattung und billiger 2. Ne 9,15 G., 80 7 lferbifchen Anschuldigungen. b 
deſſen wird jetzt mit dem Auspumpen des Kah⸗ ſie, daß dieſelbe als „Muſterkonzert“ im wahren diegeuer Aal, Fünen 5 durch ein 8 1 a Wien, 13. Dezember. Die Feier der Ent: 
nes begonnen und iſt heute Vormittag zu dieſem Sinne des Wortes bezeichnet und gewürdigt wer⸗ Preis. Geber wie Empfänger werden [423] Peſt, 13. Dezember, Vormittags 11 Uhr hüllung der Gedenktafel an Friedrich Hebbel ift 
Zweck der Dampfer „Minna“ uach dort abge- den könne. „Das Muſiklords des 34. Regi- solches Geſchenk gleich befriedigt fein. J Produktenmarkt Weizen lolo matt programmmäßig verlaufen. 
ngen. 2 Bi ments“, fo heißt es in ihrem Referat, „über: EEE liches per Früh 15 8,65 G., 867, B., per Herbſt Wien, 13. Dezember. Prim Louie Nas | 
Am heutigen Tage haben ſämmtliche Dam⸗ raſchte uns durch feine exakten Leiſtungen, durch Landwirthſchaftliches. 1890 7, 782 Hafer per 1 10 5 poleon iſt ier dem Inkognito eines Grafen | 
pfer, welche die Verbindung nach den umliegen⸗ Wohlklang und tadelloſe Reinheit feiner Inſtru Roſtock, 12. Dezember. Wie aus ver. 7,67 G., 7,69 B. Neuer Mais 535 G., Montfaliere aus Petersburg hier einge⸗ 
den Ortſchaften herſtellen, ihre Fahrten wieder mente und durch innigen, dynamiſch gut abgetön⸗ ſchietenen Gegenden des Landes übereinſtimmend 5, B. Kohlraps per Auguſt Dezember troffen, = RER 
aufgenommen. Auch die Dampfſchiffsverbindung ten Vortrag.“ berichtet wird, find die Saaten in dieſem 12 G., 12,50 B. — Wetter: Milde. Paris, 13. Dezember. Tendenzibs wird 
nach Gotzlow iſt von heute ab wieder hergeſtellt. Auch der „Reichsbote“ bezeichnet die Jahre beſonders ſchön in den Winter gekommen. gemeldet, Eugland ſtrebe eine Gebietserweiterung 
— Wie die „Greifenh. Ztg.“ hört, verläßt Aufführung als eine muſterhafte; namentlich Sie zeigten vor Eintritt des Froſtes durchweg Amſterdam, 13. Dezember, Nachmittags. in der Nähe von Tripolis für malteſiſche Ans 
Herr Landrath Scheller in Greifenhagen mit dem wird die außerordentlich ſchöne Wirkung des einen ſehr üppigen Stand und hatten jene Getr eidemarkt. W̃ ei a auf Termine, fienler an. > e 
5 1. Januar 1890 nach ca. jähriger Wirkſamkeit „Ambroſianiſchen Lobgeſangs“ und der Chor aus dunkle, grüne Farbe, die zwar ſchon ſeit meh⸗ uunverändert, per nt 213, per Mai 215. Paris, 13. Dezember. Die Influenza hat 
ſeinem Poſten, um einem Rufe als königl. Regie- Paulus“: „Siehe, wir preifen ſelig ꝛc.“ her- reren Jahren von unſeren Landleuten vermißt Roggen lele flau, auf Termine unverändert, einen erſchreckenden Umfang angenommen. Die 
rungorath nach Stettin zu folgen. vorgehoben. „Kein Sänger“, ſagt der betref- ward, aber allgemein als ein Zeichen der Kraft per März 156—155, per Mai 156—157— 156 Blätter berichten über 50,000 Erkrankungen. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— ͤ —1äü]1—— ᷑ ͥ˙ ͤ‚ũ. nn en 
Schneidergeſellen auf Woche, nur beſtellte Arbeit, 
verlangt Charlottenſtr. 2, part. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche verlangt 
— AB 4 Hohenzollernftr. 75, Hof 2 Tr. 
Einen Schneidergeſellen auf Paletots und Jackets 
auf Woche verlangt 3 iR 
Barwinski, Hohenzolleruſtr. 12, Hof 2 Tr. 
. per.. er er 
junger Mann, der das Bügeln erlernen 


will, verlangt. Fuhrſtr. 8, 3 Tr. rechts. 


1 tüchtigen Rockarbeiter 


für beſtellte Arbeit und Winterwerkſtelle verlangt 
G. Adomat, Roßmarktſtr. 16, 3 Tr. 
Schneidergeſellen a. Woche erh. dauernde Beſchäftigung . 
Kusiske, fl. Ritterſtr. 1, Hof 2 Tr. 
1 Schneidergeſelle auf Stück oder Woche, Lagerarbeit, 
wird verlangt. Bergſtr. 4, H. 2 Tr. r. 


Einen Schneidergefellen auf Lagerarbeit 


verlangt 
H. Fuss, Albrechtſtr. 2, H. 4 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit erhält 
dauernde Beſchäftigung Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. 


Weibliche. 


————— 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt tauerftr. 4, 4 Tr. 
— * * * 
Maſchinennähterin 
auf Knabenanzüge, auch zum Lernen, wird verlangt 
Grabow, Langeſtraße 60, 2 Tr. r. 
Maſch.⸗ u. Handuäht. a. Weit. v. Breiteſtr. 11, l. Sh. IV. 
Maſchinennähterin mit Maſchine und Hoſennähterin 
außer dem Hauſe verl. Roſengarten 31, Vordh. 1 Tr. 
Weſtennähterm und Hoſennähterin werden verlangt 
Falkenwalderſtraße 18a, h. 3 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. v. l 
Nähterinnen a. Weſten b. hoh. Lohn u. d. Beichäftig- 
a. d. Hauſe w. verl. gr. Wollwebnrſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. 
1 Maſchinennäht., d. a. etwas Handarb. mach kaun, 
a. g. Jackets u. Palet. w. v. Mühlenbergſtr. 2, v. IV I. 


1 Mädchen v. 14—15 Jahren w. verl. Schulzenſtr. 5,4 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen, Nähterinnen 
außer dem Hauſe werden 

verlangt Charlottenſtr. 3, 3 Tr r. 
K öchin, Mädchen f. Alles erh. noch zum Januar ſehr gute 

feine Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
erhalten dauernde Beſchäftigung Kloſterhof 15, 1 Tr. 
1 tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets wird ſofort 

verlangt große Domſtr. 17, 2 Tr. 
Hand- u. Maſchinennähterinnen a Herrenjackets werden 
in a. außer dem Haufe verl. gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. rechts. 
1 auf gute Lagerarbeit, Jackets, 
S chne ider ge le lle f dauernde Beſchäftigung, ver⸗ 


langt Voss, Fuhrſtr. 18, Vorderhaus 1 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


ä —5— 
Baumſtr. 7 iſt eine Vorder⸗Wohnung zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3 iſt e. 1 f. 30 % mo⸗ 

natlich z. 1. Jan. z. verm. Näh. 2 Tr. I 

Norkſtraße Nr. A iſt 


eine freundl. Kellerwohnung 


per 1. Januar 1890 miethsfrei. Näheres daſelbſt 


parterre rechts. . 
Pelzerſtr 16 iſt die Wohnung 1 Treppe vorn 
— 85 zu vermieth. Näh. 2 Tr. vorn. 
Gr. Stube, N. u. Küche zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 

Fichteſtr. 10, Seitenfl. Stube, Kammer, Küche, Kloſet, 
19 46 per Monat zum 1. Januar zu vermiethen. 


—ññ,, ̃ ß ̃7˙§r˙——— 
Stuben. 


m nn L nenne en 
Sof. 1 m. Zimmer mit Penſ. z. v. Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l. 
1anſt. Mann f. g. Schlafſt Roſengarteng 1H. 2. Afg.1 Tr. r. 
1 ordtl. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7 v. 4 Tr. l. 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, l. Sfl. 1 Tr. r. 
1 o. M. f. Schlafſt. alte Falkenwalderſtr. 13, H. l. II. I. 
Sberwiek 64,1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. 
1 anſtändiger junger Mann findet gute Schlafſtelle 
bei einer Wittwe. Albrechtſtraße 5, Hof 2. Aufg. 1 Tr: 
Lord Mann findet eine gute Schlafſt. Bergſtr. 2, H. part. 
1 kleines möblirtes Zimmer zum 1 Januar zu ver⸗ 
miethen e große Wollweberſtraße 13, 2 Tr. r. 
Kronprinzenſtr. Sa, 2 Tr. I., Ging. Preußſſche⸗ 
Wb ei Feines möbtirtes Zimmer bill. zu vermieth- 
2 junge Leute oder Mädchen finden ſofort od. ſpäter 
freundliche Schlafſtelle Deutſcheſtr. 58, Stfl. 3 Tr. 1. 
T freundliche Stube mit auch ohne Bett iſt ſofort 
od. ſpät. zu vermiethen Deutſcheſtr. 58, Stfl. 3 Tr. l. 
1 anftändiges Mädchen kann mit eſnwohnen 
5 AAlbrechtſtraße 8, 3 Tr. l. 
aut Mach ſogl Wohn Ar-Wollweberſt. 15, G. Nfg lr. 
1 möpl. Stube ſofort Pelzerſtraße 2, 1 Tr. zu vermiethen. 
1 helle freundliche Kammer zu vermiethen 
. Rosengarten 49, 2. Hof 4 Tr 
1 Stube mit Kabinet ift zum 1. Jannar zu ver⸗ 
miethen gr. Domſtraße 17, 2 Tr. 
1 oder 2 Mann finden gute Schlafſtelle 
FValkenwalderſtr. 18, Seitenfl. rechts, 2 Tr. links. 
1 o. Mann f. Schlafſt. kl. Sderſtr. 2, v. 1 Tr. links. 
2 anſt. Leute finden gute Schlaftſtelle ſofort oder 
ſpäter Wetzel, Grabow, Frankenſtr. 7, 2 Tr. 
I freundliche Stube, ſep. Eingang, mit Bett, paff. f. 
Schneider. zu vermiethen Wilhelmſtr. 1, 3 Tr. r. 
2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 
BE . Dibbelmſtr. 22, Hof 3 Tr. rechts. 
odr . 3 Tr. links, iſt ein freund⸗ 
Friedrichſtr. 9, lich möblirtes Vorderzim⸗ 
mer zum 1. Jauuar zu vermiethen. 
1 ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
00 Balleniwalberitr. 18, H. r. 5. 
1 helle freundl. Kammer mit jep, Gina, ai 
vermiethen Roſengarten 30, Hof 5 * 
T anftänd, junger Mann findet freundl. Schlafſtell 
Eliſabethſtraße 13, Hof 1 ah : 
1 ordentlicher Mann findet ſogl. Schlafſtelle Fuhrſtr. 6, ptr- 
1 anft. junger Mann findet ſof. od. z. 1. Sam, aute 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23 bei Hansemer. ; 


I gut möblirtes Zimmer 


mit Daunenbett iſt billig zu vermiethen 


Gieſebrechtſtraße 12, 3 Tr. rechts. 


Mietbs⸗Geſuche. 


— — — en 
Paſſende Räume für ein beſſeres Reſtaurant 
werden zum 1. Januar von einem prompten Mieths⸗ 
zahler geſucht. Adreſſen unter A. O. 100 an die 
Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, erbeten. 


EEE LEN EZ TITL EEE NETT, 
Lokale etc. 


HB 
Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 


1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 


ſpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 
Baumſtraße 7 ein Keller zu vermiethen. 


Verläufe. 


7 [IA * 
Für Arbeiter. 
Normal: Arbeits »- Anzüge halte wieder auf Lager. 


Max Keibel, Schulzenſtr. 29. 


Zum Einkauf des Winterbedarfes 


empfehlen wir unſer Lager von 


Breunmaterialien 
zu äußerſt billigen P,eijen. 
Balzer & & 


Liebich, 
@ilberwiefe, Holzmarktſtr. 1. 


als: Polniſche Achtgroſchenſtücke, Preußiſche Acht⸗ und u 
Viergroſchenſtücke, ſowie alle Silbermünzen alten Ge⸗ 


präges kauft ſtets zu den Hälften des Werthes 


A. Spuhl, Roſengarten 61, parierre. 4 


barl Seuhneal, 


Mobel-Magazin. 
I. Domstr. TO, 


Halte mich zum Einkaufnützlicher Weib: 
nachtsgeſchenke beſtens empfohlen. 


Apotheker P. Petzold's 
„Hervenplätzchen” 
(Cinchona -Tabletten) 


wegen ihrer ſicheren Wirkung bei Kopfschmerz 
eder Art, 8 und allen Nervenzufällen 
eit Jahren beliebt und allen ähnlichen Präparaten 
vorgezogen. Unſchä u us bei dauerndem Ges 
brauch. Keine gefährliche Nebenwirkung wie bei 
Antifebrin u. ſ. w. Angenehm kräftiger 
Chocoladengeſchmack. 

Käſtchen mit 27 Stück 1 Mark 

in den Apotheken. 


Sprudel⸗Paſtillen 


bereitet unter ärztlicher Aufſicht 
und Controle aus dem e⸗ 
dricher Sprudel bei Eltville 
a. Rh., ſind, wie das Waſſer ſelbſt, 
Magen- und 


— 
RR E EEE 


bei Blaſen⸗, Leber- und Nierenleiden, 
. in der Brochüre: „Der Heilſchatz 
des Kiedricher Sprudels“, gratis in allen 
Depots zu haben. Aerztliche Auloritäten be⸗ 
zeichnen die Kiedricher Sprudel-⸗Paſtillen als 
ein Univerſal⸗ Heilmittel und kann deshalb 
nicht genug bei den vielen Heilmitteln eine Probe 
mit den Kiedricher Sprudel-Paſtillen empfohlen 
werden; der Verſuch wird durch Erfolg be⸗ 
lohnt. 
Die Kiedricher Sprudel-Paſtillen find in Schach⸗ 
teln zu 75 „ in den Apotheken, Drogerien und 
Mineralwaſſer⸗Handlungen zu haben. 
Kiedricher Sprudel⸗Verſandt in Eltville a. Rh. 

Hauptdepot: Poikow & Güntzel, 

Stettin, Roßmarktſtr. 17. 


Prima oberſchleſiſche 
Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen u. Briqucttes, 
guten Heiz⸗Torf und ſämmtliche 
Sorten Brennhölzer zu den billigſten 
Pre ſen. F. Rieck, Frauenthor 1. 


a Wenig getragene, auch neue 
Winterüberzieber. 
Jackets, Anzüge, Hoſen, . — und ſilberne 
Herren⸗ und Damen⸗ 


hren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 
billig zu verkaufen bei 
Fan 27. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Demstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 
Geldschränke 
nene und gebrauchte 
5 gute Fabrikate. 
Cassetten 


Copirpressen, 
Friſches koſcheres 


Günſeſchmalz 


Wir liefern franko und Nachnahme: jeder Poſt⸗ 
ſtation des Deutſchen Reiches (5 Kilo) 10 Pfund 
reizend ſalzfreies Gänſeſchmalz zu 11 Mark, 
bei größerer Abnahme ab Bahn hier zu 1 Mark 
das Pfund. 


„ Geflügel⸗Maſtanſtalt, 


Richters 
Anker -Steinbaukaften 


ſind und bleiben das beſte und billigſte Geſchenk 
für Kinder über drei Jahren. Das billigſte des⸗ 
halb, weil deren farbige Steine faſt unverwüſt⸗ 
lich find, ſo daß die Kinder jahrelang damit 
ſpielen können. Jeder echte Steinbaukaſten ent⸗ 


hält prachtvolle Vorlagehefte und kann ſpäter 
durch einen Ergänzungskaſten regelrecht ver⸗ 


größert werden.“ Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mk. 
und höher. 4 Man hüte ſich vor minderwertigen 
Nachahmungen und nehme nur Kaſten mit — 
1 „Anker“ au. Wer einen Stein⸗ 
aukaſten zu kaufen beabſichtigt, der leſe vorher 
das l Buch: „Des Rindes liebſtes 
Spiel“, welches koſtenlos überſenden: wine 
g. Ad. Richter & Cie., Nudolſtadt. “ 


Einzelne Ctr. ꝛc. ſenden frei ins Haus 


= L. del et: 


Noßmarktitrafe Nr. 18. 
Mein 


eihnachts-Ausverkauf 


bietet durch die Mannigfaltigkeit der verſchiedenſten Artikel die beſte Gelegenheit zu bequemen und billigen Einkäufen 


für nützliche Geſchenke und empfehle ich heute beſonders: 
Fantasie-Schürzen Wirthschafts-Schürzen |, ‚Nlaus-Schürzen & 
in den verſchiedenſten Facons aus Zeinen⸗, Zwirn⸗ 


in hochfeiner Ausführung und mit eleganten in gediegener Arbeit, ſolider Ausſtattung und aus hg en 8 ; 5 
Stickereien jetzt ſchon zu „ 1, 1,25, 1,50 u. f i 15 und Madrasitoffen von 70 „ an, in ſchweren, bes 
= jetzt ſchon zu 1,50 u. ſ. w. beiten Stoffen von / 1,50 an. druckten Gretonnes von 50 & an. 


Kinder-Schürzen Küchen-Schürzen 


in großen zurückgeſetzten Partien zu 20, 30, 40, 50 5 u. ſ. w. in ſchwerem Bauerleinen, Dowlas u. Halbleinen ganz blau und bedruckt. 


= (herhemden - Chemiseis = Kragen - Nanschetten = Shlipse. = 
Unterbeinkieider Unterbeinkleiler Unterbeinkleider 


ee für Herren für Damen — E 
in Vigogne per Stück von 1 6 an, in Parchend per Stück von / 1,20 an, für Knaben und Mädchen 
jeden Alters ſowohl in gewebter Tricotwaare als 


in Wolle, 2 r aus roth oder brauner Wolle patent geſtrickt per 

per Stück / 3,00 bis 600, Stück 3 Mark, ; Ki S 

aus brauner Baumwolle patent geſtrickt pr. Stück aus ſchwerem Flanell gefertigt mit der Hand e e ru 55 1 
‚A 1,40 und 1,60. languettirt // 3,50. 8 2 


Unterhemden für Herren u. Damen in Vigogne, Wolle u. Seide, 


Kinder -Tricots 


Nachtröckchen, Nachtjäckchen, Springhöschen. 
Große fertige Warpröcke Mollene patent geſtrickte Frauenröcke 


der Stück „A 1,95. per Stück von / 1,650 an. 


Bedeutend zurückgesetzte Herren-Shlipse. 


Weſten für Umlegekragen, die früher 
1,25 u. 1,50 gekoſtet haben, jetzt für 
| 20 u. 30 Pf. 


neky 


Schleifen für Umlegekragen, die früher | Cravatten für Stebkragen, die früher 
Mk. 1,25 u. 1,50 gekoſtet hat, jest | Mk 1,50, 1,75, 2,00 gekoſtet haben, 
10, 20, 30 u. 40 Pf. jetzt für 30 uv. 40 Pf. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Spielwaaren. 


Meine große Ausſtellung ſämmtlicher Spielwaaren empfehle angelegentlichſt. Ganz beſonders 
empfehlezzu billigſten Preiſen bei größter Auswahl: gekl. Puppen, Kugelgelenkpuppen, ſowie alle Puppen⸗ 
artikel, hochfeine Puppenwagen und Wiegen, Holz⸗ und Lederwiegenpferde, Kindertiſche und Stühle, 
Kommoden und Spinde. Ferner die fo beliebten pat. Kinderſtühle in eichen, hell und nußbaum. Vom 
15. Dezember verkaufe ſämmtliche Spielwaaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


IH. Hännig. Mönchenſtraße 24. 


Preislisten über Neuheiten von: 
Jagdgewehren, # 
Teschins, 
Revolvern, 
Scheibeubüchsen, 
Jagdutensilien etc. 

versende ich an Jedermann frei 

ins Haus. — Alle meine Waffen «ind amtlich ge- 
prüft und präcis eingeschossen. Tür allo Waffen 


Neihnachis-Ausverkauf 


zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen ſämmtl. 


Seinen- und Jaumwollwaaren. 
Rein leinene Taſchentücher 
geſäumt / Dtz. 1,50. 

Rein leinene Damaſthandtücher 

. % 26. 3,00. 
Tiſchtücher n. Servietten 
bedeutend unter Preis. 


Für den Weihnachtsbedarf empfehle 
beſonders meinen 


Ausverkauf wouen. Kleiderſtoffe. 


Damentuche übernehme jeh jedo gewünschte Garantie. Jeder 
doppelt breit 60 Pf. n gratis um. eee warden su 
Kammgarnſtoffe . ——— 7 Ö 
„in geblümt doppelt breit 50 Pf. 
Hauskleiderſtoffe zu 


doppelt breit 50 Pf. 

1 Poſten Kleiderſtoffe 
55—60 em breit 40 Pf. 
Bettdecken, Tiſchdecken, Steppdecken, 
Kragen, Manſchetten, Chemiſetts billigt. 


W. L. Gutmann 


! am Heumarkt. 


Bei Huſten 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfabrikate 


Pre als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


2 \ 2 . 2° h 1 d K 
echten /wiebelbonbons Marzipan in grösster Auswahl Schokoladen, okaos ele 
vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. Ei se rn ee a a 


Als Gelegenheitskauf 


ſchrift des Fabrikanten tragen. Zu haben in 
empfehle ieh: 


Hg 8 > bei Herrn W. Wagner, 

! — 

Weihnachts Kleidertuche in modernen hübſchen Farben, 
Ausverkauf. doppeltbreit Meter 90 Pf. 
r e Velours jaspe. weißer wolliger Stoff, in dunklen 

ee ben e e am feinen Melangen (bisher 1,50), jetzt doppeltbreit 

5 zu bedeutend herabgeſetzten! Meter Mk. 1,00. r 
e d A e Schwarze Tuchſtoffe in glatt und geſtreift 
5 (vorzüglich im Tragen) doppeltbreit Mtr. Mk. 1,20. 
e Croise, reine Wolle, neue reizende Blumen: 

master in modernen Farben, bisher 2,25, 
doppeltbreit Meter Mk. 1,50. 
Schwarze Cachemires und Muſterſtoffe in beſten 
Qualitäten. 

Fertige Wäſche, Trieotagen für Herren und 
Damen, Velours und Wollröcke in großer 
Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


Tricotagen für Herren, Damen und 


6 allen Gattungen u. 
14 Reifschlägerstr. 14. 


geſtrickten Röcken und Kleidchen, 

Herren- und Damen⸗Weſten, 

Handſchuhen und Strümpfen, 

Corſets in allen Weiten 
zu ſehr billigen Preiſen. 

Seidene und wollene Cachenez, 

Schürzen in großer Auswahl. 

Ferner ſtelle ich zum gänzlichen Ausver⸗ 
kauf unterm Selbſtkoſtenpreiſc eine Partie 
Damentuch, Lama und Warps zu Haus⸗ 
kleidern, wegen Aufgabe dieſer Artikel. 


3 . J: Menge 
N Gr. Wollweberſtr. 30, 


vis-a-vis der Mönchenſtraße. 


Mein Geſchäft iſt Sonntags geöffnet. 


Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne 
wird durch den Gebrauch von Apotheker Dallmann's 
Kola⸗Paſtillen beſeitigt, ſondern dieſelben ſind gleich⸗ 
zeitig ein anregendes den Magen und die Nerven 
ſtärkendes Mittel, welches in keiner Familie fehlen 
ſollte. Schachtel a 1 % zu haben. Haupt⸗Depot: 
Hof⸗ und Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße. 


Bei Einkauf von 


A. Toepfer, 


Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19 


Weihnachts- 
Ausstellung 


Ar jedem Gegenstand sind die 


billigen Preise 


deutlich mit Zahlen vermerkt. 


Bei Einkauf 
50 pP i o,-Bazar, a 
obere Schuhſtr. 31, nahe am Kohlmarkt e 


12 Gegenſtänden 
£ 0. : gratis. 
un BR. Wolf. FT 
2 Weihnachts: Austellung 3 


wie alljährlich größte am Platze. — — EG 
Permanente Ausſtellung von tauſenden Neuheiten, die den Preis von 50 Pfg. nicht überſteigen. — 


Lobliche Vereine, Corporationen, ebenſo Wiederverkäufer erhalten beſondere Vergünſtigung. Gänzlicher Ausverkauf von 


30 Pfg.-Bazar, garnirten Hüten, 


5 modern und geſchmackvoll garnirt, 
3 jetzt 500% billiger als bisher. Von 
obere Schuhſtraße Nr. 31, nahe am Kohlmarkt. dn e 
L * 


heute ab ſtelle einen großen Poſten 


2 Corſets 


BEE... 1,25, 1,75, 2,25, 3,00, 
jetzt 75, 1.00, 1, 50, 2,00, 


5 ſowie einen großen Poſten Wolwa arten, 


Far ; 2 e vs . 3 ſeid. Tücher, Chenille-Capotten, 
N Al N Wirklicher d h Schürzen zum gänzlichen Ausver⸗ 
Ausverkauf! ; 8 kauf Vereine und zu mildthätigen 


Zwecken zu und unterm Einkaufspreis. 
hu It 1. Dil ꝛc. b die Tn und sl Nähmaſchinen Wegen Abbruch des Hauſes bin BI 

für den Haushalt ſowie für gewerbliche Zwecke, und empfehle ich dieſelben als : 1 5 
Il. Mühlenthal. 


15 e ae e ganz J 

aufzugeben, daher mein BE 

beites d praktiſches Weihnachtsgeſchenk u e e e e N 5 Reifſchlägerſtraße 15, der Pelifan- 
zu billigſten Preiſen. 8 eee e 


ganzes Lager von nur gediegenen 
und reellen Waaren, als: Muffen, 
Die fortwährend ſich ſteigernde Nachfrage nach dieſen weſentlich verbeſſerten 


Boas, in allen Arten Mützen und W® 5 
Hüten für Herren und Knaben zu # 


wi 
=; 
5 
3 
* 
3 
8 
2 
© 
3 
: 
25 
: 
= 


Maſchinen, ſowie rapide Erweiterung der ſich hier am Platze befindlichen, ſeit 31 Jahren ſpottbilligen Preiſen zum Ausverkauf. 


Taſcheutücher 


in den bekannt guten Qualitäten, 
ſauber geſäumt, zu äußerſten u, 


555 Preiſen. 

Namenſticken außerordentlich 
hae, wofür nur die eigenen Aus⸗ 
2 Ic berechne. 


Max Leu in. 
Breiteſtraße 42. 
Aan ase 


Schürzen 
in jeder denkbaren Ausführung 
empfiehlt 


Max Lewin, 
Breiteſtraße 42. 
n e nan 
Als wirklich praktiſches 


Weihnachts⸗Geſche rk 


empfehle ich Flanell Oberhemden 
mit einſchiebbaren Einſätzen für 
Herren, die ſich au wollene wilde e 
gewöhnt haben, außerordentlich 
vortheilhaft. 

Ebenſo meine Reiſe⸗Nachthemden 
ſind für Herren, die viel ne 
müſſen, unentbehrlich 


Ma Lew ia. 


DELLELCNE SERIEN 
ge Wierdedecken 


25 Futter; ohne Futter 31, . 
zum vorn Zuſchnallen; Rn 


kauft man am beten und billigſten 
Damen⸗Gummi⸗Uleberſchuhe von 2,60 an. ein dem altbekannten Deckengeſchäft 


hieberſchuhe a 1 Orall . . ner orale 
Kinder: und Mädchen⸗Gummi⸗Ue erſchu he, warm Futter, von 1,50 an. i 5 II h-, III = J. He — 16, 1 Tr. (Eiskeller). 


3 lowie elegante mit Parfümerien gefüllte Eartonnagen Der Prager Bettfedern und Betten⸗ 
E in reichiter Answahl zu den billigſten Preiſen. Ausverkauf, 


4 8 . 
beſtehenden Fabrit, welche über 500 Arbeiter beſchäftigt, find die beſten B bi Ober 
e ae Et r Maschen T W. Bonmes. f 3 5 3 
Der Allein ⸗Verkauf ſowie Reparatur Werkſtatt befinden ſieh Kohlmarkt 8. vorm. A. Sant 8 + 3% ae im = u großer — N 
General-Agentur der Nähmaschinen Fabrik von [ ranenfraße 35, an Nein Martı. | Bea, 8 
— . v ugl. Piqué-Einſatze Sk 
Bernh. Stoeuer. Grüne Schnitt-Bohnen 3 N außerordent— 2 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 3 lich preiswerth ; 
Vertreter A. ir ES 1 9 a 8. Paul ®ush, z Max Levin, = 
a 0 a en Dae 11, Beladen . Breiteſtraße 42. 
Als paſſende Weißnachtsgeſchenke mir een bc ene 0 W nnen 
Seine Parfümerien (Ton etteſeiſen, Taſchentuchparfüms ꝛc. ꝛc.), 25 
* 
* 


Schindler & WMuetzell 9 Magnat 35 findet unwiderruflich nur bis Dienſtag, den 17. d. M., alſo noch 4 Tage, ſtatt. 


m a nun 91 f der letzten 4 Tage mit dem koloſſalen Lager zu räumen, verkaufe 


Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. nme Ber 


8 Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. ex per Pfd. 30 RD 126 1,50, 2, 
7 ee Se „2,50, 
allerbeſte, 9 Mu, Hälfte Daunen, 
: Kleiner . Großer WE %: 
IS 725 | per Pfd. 3, 3,50, 4, 4,50, allerfeinfte, blendend 
Nuten. | Etablissement umras. Daunen 4 no = 


SERRERESEAEESEDSES 


mit extra prima Satin⸗Drell 30 bis 

35 , hochfeine Betten mit dem aller⸗ 

beſten Leinen⸗ ae und Daunenfüllung 

von 40—50 % 

Sämmtliche Bettfedern und Daunen ſind doppelt dun Dampf 8 garan⸗ 
n 


F. Potolowsky [1% Fils Ade Hen 


von 12 an, beſſere 1 5, 180 
90 — 
Breiteſtraße 29 80 tirt neue Waare und ſtaubfrei. Die zum Verkauf kommenden fertige etten ſind mit 


mit prima Köperinlett 20 und 24 A, 
offerirt: 49 4 guten federdichten Inletts und reichlich mit guten Federn gefüllt. Dem geehrten Publi⸗ 
kum von Stettin und Umgegend wird mit dieſem Verkauf eine nie wiederkehrende, ſtreng reelle 
und günſtige Gelegenheii zum Einkauf von Ausſtattungen und . zu ſtaunen⸗ 


eee fiir Schuhwaar en. b | erregend billigen Preiſen geboten. 


aasee 


Der Verkauf findet nur Fiſchmarkt Nr. 2 im Laden ſtatt. 
Roßleder⸗Damen⸗Zug⸗Stiefel, derbe Waare, v. 3,2 au. P aul dar indel 


Marroffo- Damen-Lad:-Zug-Stiefel, elegant, von 4,50 an. 2 
Damen ⸗Zug⸗Stiefel, gelb genäht, in Glacé- und ruſſiſch RE aus Berlin., 


Kalbleder von 5,50 an. 9 
Damen⸗ Er in Gems⸗ u. Bronceleder von 2,25 an. F 
Herren-Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, ſtarke Waare, von 5.50 an. 
Herren⸗Roßleder⸗Jug⸗Stiefel, doppelſohlig, von 8,00 an. 
Herren ⸗ Eee" Nofleder Zug » Stiefel, doppelſohlig, von E37 
Beßeclegante böhmische Herren⸗Zug⸗Stiefel, gelb genäht, 
ö . mit Schrauben und Kappen, von 9,00 au. 
1 1 5 $ Derbe Herrenſchaftſtiefel von 4,90 au. 
N 1 Extra ſtarke Herren ⸗Winter⸗Schaftſtiefel, generbt, von 


ö 7 N 3,30 aun. N 
N 2 / Dauerhafte Knaben⸗Schaft⸗ u. Stulpenſtiefel von 3.30 an, 
ö | Elegante Damen- rg gem »Promenadenſchuhe v. 3,25 an. 
| . . . Damen⸗Hausſchuhe in Leder und Tuch von 4,25 an. 5 
. a f Damen Tuchſtiefel zum Schnüren u. mit Zug v. 3,50 au. 
ö nNinder⸗ Knopfitierel in Leder und Tuch von 1,5 an. 8 
id Kinder⸗Meltonſchuhe, warm gefüttert, von 0,80 an. 7 
5 Kinder-, Mädchen⸗ und Damen⸗Filz⸗ Pantoffel von 0, 25 an. RR NG 
a bHerren⸗ Gummi⸗Boots, warm Intter, von 4,00 an. 8 
8 PHerren⸗Gummi⸗Boots, extra Qualität, von 4,30 au. Br 


EFF 


1 


Damen⸗Boots, extra hoch, warm Futter mit Krimmerbeſatz, von 5.00 an. 
— | Tnmew-Boots, prima Qualität, Pelzbeſatz, von 5,50 ei ’ ” 


WC 


4 Sämmtliche Schuhwaaren ſind der jetzi⸗ : u 

gen Jahreszeit angemeſſen, ſehr derb WU) und Silberschmuck. Genfer Uhren. C. Grünrowsky 
. 5 5 5 rmacher 
und ſolide gearbeitet. mM Silber- und Alfénide-Waaren. Fifcberh. a 
5 i > ee, Am Mein 
1 Aer r a en rer 
Kohlmarkt. 6. alerbilligſten 
g ee 


Große Auswahl in Uhr⸗ 
ketten und Schmuckſachen. 
Reparaturwerkſtatt. 


Prämifrt: Brüssel 18 76, Stattgart 1881, Perto Alegre 1881. 
s China-Weine. 


. 4 ——— 
1 . 9. 
Analysirt im Chem. sole der 8 wärtt. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart en — | 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen & en. 100, 260 und 700 Gramm. 


Die grossen Flaschen eigneu sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgobrauch, 


Der köstlichste Wohlgeschmack! 


Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen „ Burk’s China-Malvasier, on mit und ohne Knochen, groß und von vorzüglicher 
derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, utz- me e nihstvon Kindern gern genommen krättigonde, — artes, und tbildonde listen Räucherung, empfiehlt 
ſowie Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Flaschen a M -, Ju. J. — und . 4 Praparate von hohem, stats glerehem und Karantıriom 
Nur in Original-Päckchen mit Schutzmarke a 25 , 5 Päckchen 1.4, zu haben in Stettin Burk’s Bisen-China- Wein, wonlschmeckenaunaterone | Schalt an den wirksimsten Hestandihoilen der China 110 Orgmann. 
bei: Il. Lämmerhirt, Erich, Richter. max Schütze, W. Wagner, verdaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 450 FFF EEE VVT 
Th. Fes. General-Devot : Max Elb Dresden. en verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvası 1 illi 
LE 9 5 in marke, sowie die jeder Flasche beigelegte „ r Faft neue Drehrolle billig DR 
Zu haben in den Apotheken, Engros-Lager bei W. Mayer in Stettin, 


kaufen. Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27, 


